
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1903

292 (23.12.1903) 1. Blatt



BÄ

Int}

l>«

^ « t tSglich mit AuSnshme
«»>>- „nd feiertags und tostet
Karlsruhe in 'S HauS gebracht
" " cljährlich 2 Mk. 60 Pfg.

^ • notJith 55 Pfg , wen » in
7

* Spedition oder in den Agcn-
abqeholt ) , durch die Post

^ »«en vierteljährlich 3 Mk.
*% , mtl Bestellgeld3 Mk .SSPfg.
^ ßeliungen werden jederzeit

entgcgkngcnommcn . Post -Zeitungs -Liste 851 .

Samstags - Beilage :
Vas illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Ktevne und WLumen". Telefon - Anschluß - Nr. 535 .

1 . Blatt. Mittwoch, den 23. Dezember

Anzeigen : DiejechsspalligePetlt-
zeile oder deren Nanin 20 Pfg ..
Reklamen 50 Pjg . Bei öfterer
Wiederholung ciitsprechenderRabatt .
Jnjerate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 iu Karlsruhe.

1903 .

)6' t

3$

l .üft

iß

irf

ftcfr

II

■toi-

badische Moral - Statistik für das
1900 mit besonderer Berück -

'^gung der konfessionellen Verhält¬
nisse,

ui .
' ^ 3 . Kriminalstatistik .

Vollständigkeit wegen sei auch die Kriminalstatist,k
Mllgt. Hoben Wert für die Einschätzung der
Mm eines Volkes bat sie nur bei jenen Arten von

7 «, die in der Regel entdeckt und geahndet werden .
die badische Kriminalstatistik ist aber noch etwas

Zttes beachtenswert . Obschon Baden unter seinen
5844 Einwohnern im Jabre 1900 nur 197,529
?E Aeichsangehörige , und 35,081 Ncichsausländer

J > war doch gut ein Drittel sümmtlicher in den

^ strafanstaltcn im Jahre 1900 aufgenommenen
feilen außerhalb Badens beheimatet . Es waren
? 1403 Büdnern 776 Nichtbadencr . An den gröberen
7 war also die hämische Bevölkerung verhältnis-
^ weit weniger beteiligt , als die in Baden sich alls¬
ten Nichldadener . Man darf dementsprechend aus
Wern der Kriminalität auch keinen direkten Schluß

cn Sicmd der Sittlichkeit des badischen Volkes /
/ fr badischen Katholiken oder Protestanten ziehen.
Msichtigt sind im Folgenden nur die Verbrechen
Mgebcn gegen die NeichSgesetze , weil nur bei
^ die Religion der verurteilten Personen vermerkt ist .'d Ungenanigkcil ist hier sofort unvermeidbar : die
^ er Telikte ist teils größer , teils kleiner als die
7sr vcrnrleillen Personen . Bei den Angaben über
. kligiaiiszugehörigkeit der Verurleilteu ist dieser Um-
' ^ber nicht berücksichtigt .
^ likte gegen Staat , öffentliche Ordnung,

Religion .
waren

don 11 wegen Beleidigung
^ndedhcrrn oder von Bnn-
ä>en verurteilten Personen :
dvii 437 weaen Wider -

* gegen die Staatsgewalt
Eilten :
de» 1597 wegen Delikten

die öffentliche Ordnung
willen :

trimter : von 396 wegen
Gehens gegen die Sonn-
«ruhe Verurteilten :
. vo » 7 wegen Mnnzver-
" verurteilten:
dvn 32 wegen Verletzung
üdespflicht Verurteilten :
Gunter: von 19 wegen
^»ei » Verurteilten :
s>v !> 7 wegen falscher An-
ilung Verurteilten :

» do,i 9 wegen Vergehens
51die Reliligion Verurteilten :

Kathol.
Prozent

Protest.
Prozent

6—54,54 4= 36,36

250—57,20 185= 42,33

825= 51,65 666= 41,70

183= 46,21 183= 46,21

6= 85,71

15= 46,87

1 = 14,28
17= 53,12

7= 36,84 12= 63,15

4= 57,14 2= 28,57

2= 22,226= 66,66
II. Delikte gegen die Person,

don 9 wegen Delikten in-
auf den Personenstand

Weilten : 4= 44,44 5= 55,55
. bon 493 wegen Delikten
^ ic Sittlichkeit Verurteilten : 314= 63,19 170= 34 .48

Kathol.
Prozent

Protest.
Prozent

24= 63,15 14= 36,84

16= 45,71 18= 51,42

169= 68,97 74= 30,20

16= 55,17 13= 44,82

76= 58,46 49= 37.69

747= 55,91 549= 41,09

6= 35,29 8= 47,05

40= 67,79 19= 32,20

2= 100

9= 90 1= 10

6= 100

11= 57,89 8= 42,10

12= 54,54 10= 45,45

darunter : von 38 wegen Blut¬
schande Verurteilten :
von 35 wegen ividernatürlicher
Unzucht Verurteilten :
von 245 wegen Unzucht mit
Gewalt und an Kindern Ver¬
urteilten :
von 26 wegen Kuppelei Ver¬
urteilten :
von 130 wegen Aergernis er¬
regendem Verhalten oder
Biichervertrieb Verurteilen :
3 . von 1336 wegen Beleidi¬

gung Verurteilten :
4 . von 17 wegen Zweikampf

Verurteilten :
5 . von 59 wegen Delikten

wider das Leben Verurteilten :
darunter : von 2 wegen

Mord Verurteilten :
von 10 wegen Totschlag Ver¬
urteilten :
von 6 wegen Kindsmord Ver¬
urteilten :
von 19 wegen Abtreibung
Verurteilten :
von 22 wegen fahrlässiger
Tötung Verurteilten :
6. von 5143 wegen Körper¬

verletzung Verurteilten : 2971= 57,76 2145= 41,70
darunter : von 332 wegen

einfacher Körperverictzung
Verurteilten : 188= 56,62 134= 40,36
von 4627 wegen gefährlicher
Körperverletzung Verurteilten : 2681= 57,941931= 41,73
von 36 wegen schwcrerKörper-
verletznng Verurteilten :
von 129 wegen fahrlässiger
Körperverletzung Verurteilten : 69= 53,48 58= 44,96
7. von 467 wegen Delikten

wider die persönliche Freiheit
Verurteilten (besonders Nötigung
und Bedrohung) : 273= 58,45 190= 40,69

III. Delikte gegen das Vermögen.
1 . von 3325 wegen Dieb¬

stahl und Unterschlagung Ver¬
urteilten : 1908= 57,381390= 41,80

2 . von 23 wegen Raub und
Erpressung Verurteilten : 16= 69,56 6= 26,08

3. von 192 wegen Begün¬
stigung und Hehlerei Verurteilten : 115= 59,89 75= 39,06

4 . von 1069 wegen Betrug
und Untreue Verurteilten : 598= 55,94 441= 41,25

5. von 203 wegen Urkunden¬
fälschung Verurlestten : 128= 63,05 74= 36,45

6 . von 12 wegen Bankerutt
Verurteilten : 6= 50 5= 41,66

7 . von 253 wegen strafbaren
Eigennutzes und Verletzung
fremder Geheimnisse Ver¬
urteilten : 139= 54,94 109= 43,08

8 . von 715 wegen Sachbe¬
schädigung Verurteilten : 428= 59,86 284= 39,72

21= 58,33 15= 41 .66

Kntbol. Protest.
Prcz nt Prozent
28= 50 25= 44.64

11 = 68,75 3= 18,75

9 . von 56 wegen gemein¬
gefährlicher Vergeben und Ver¬
brechen Verurteilten :

darunter von 16 wegen
Brandstiftung Verurteilten :

IV . Verbrechen und Vergehen im Amte.
Es waren von 51 Verurteilten 24= 47,05 27= 52,94 .
Rechnet man die einzelnen Kategorien der verschiedenen

Gruppen zusammen , so ergibt sich da? folgende :
Es waren an den im Jahre 1890 gegen Staat,

öffentliche Ordnung und Religion begangenen Delikten
die Katholiken mit 52,95 Proz., die Protestanten mit
41,76 Proz . beteiligt .

Unter den lut ien Delikten gegen die Person Verurteilten
befanden sich 57,88 Proz . Katholiken und 41,01 Prote¬
stanten.

Von den wegen Verbrechen und Vergehen gegen das
Vermögen Verurteilten waren 57,55 Proz. katholisch und
41,19 Proz . protestantisch.

Tie wegen Verbrechen und Vergehen ini Amte Be¬
straften zerfallen in 47,05 Proz. Katholiken und 52,94
Prozent Protestanten . Zu beachten ist hier, daß letztere
in der Beamtenschaft beträchtlich stärker vertreten sind,
als die Katholiken .

In der Gesunitsumine der im Jahre 1900 Verurteilten
stellen sich Katholiken und Protestanten wie folgt : von
15,523 Verurteilten waren 8857 = 57,05 Proz. katholisch ,
6399 = 41,22 Proz . protestantisch.

Im Durchschnitt der Jabre 1891/1900 wurden jährlich
13,185 Personen verurteilt , von denen 56,82 Proz.
katholisch und 40,96 Proz. protestantisch waren .

Ta die Katholiken mit 60,58 Proz . und die Prote¬
stanten niit 37,69 Proz. an der Bevölkerung beteiligt
sind , sind die Resultate der Kriminalstatistik
im allgemeinen — einige Kategorien abgerechnet —
nicht ungünstig. Genauer wäre noch die Berechnung
nach dcni Anteile beider Konfessionen an der straf-
mundigen Bevölkerung , doch fehlen hierzu im Statistischen
Jahrbuche die notwendigen Daten.

Eine gewisse Ergänzung vorstehender Ergebnisse bietet
die Zusammenstellung der im Jahre 1900 in die
Zentralstrafanstalten aufgenommenen Ge¬
fangenen.

Von den in das Zuchthaus und die Landesaefängnisse
während des Jahres 1900 aufgenommenen 1908 Männern
waren 1161 = 60,84 Proz. katholisch, 727 = 38,10 Proz.
protestantisch. Von den in die Weiberstrafanstalt auf-
genommenen 271 Frauen waren 141 = 52,5 Proz.
katholisch, 126 = 46,49 Proz. protestantisch.

Demnach würde sich die günstige Situation der Katho¬
liken vornehmlich auf die geringere Zahl kleinerer
Delikte und auf die höhere Sittlichkeit des
katholischenTeiles des weiblichen Geschlechts
gründen . Indes können solche Schluss« nur allgemeiner
Natur sein. _

Deutschland.
Berlin , 21 . Dezember .

Der Kaiser ist wieder vollkommen hergestellt. Bei
den Negimentsjubiläen in Hannover antworleie der Kaiser
nach der „Tagt . Rundschau " auf einen Toast mit sehr
lauter vernehmlicher Stimme :

„Mit herzlichem Dank erhebe Ich Mein GlaS und
wünsche , daß ein jeder von Ihnen Mir nachtut mit dem
Rückblick auf die Vergangenheit, auf daS Wohl der Deutschen
Legion, in Erinnerung an ihre unvergtcichtichen Taten , die
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Kirchliche Nachrichten.
. Aus dem Vatikan. Der Heilige Vater hat

Domherren von Treviso , seiner Hermatdwzese , die
«uszeictznung zu teil werden lasten, daß alle Mitglieder“

Domkapitels für alle Zeiten den hohen Rang von
' » olischen Protonotaren — der höchsten Prä -
Masse »ach den Bischöfen — haben sollten . Diese Aus¬
zug hat bisher nur das Domkapitel der vatikanischen
Ala von Et . Peter besessen.
/ " terstaatssekreckir Msgr . dellaChi « sa feiert heute
Mag ) sein fünfundzwanzigjähriges
ststerjubiläum . aus welchem Anlasse ihm der
fst ein Altarsecvice mit einem schmeichelhaften Begleit-

schenkte . . .t>ex apostolisLe Delegat auf den Phtltp -
Je h, Msgr. Gutdi , hat an das Staatssekretariat tele-
Merr. daß er mit dem amerikanischen Zivilgouverneur
!' endgiltig einen Vertrag abgeschlossen habe, nach
"m die vordem den spanischen religiösen Genoffenschaf -

- .»/ ' hörigen Ländereien in den Besitz der Regierung gegen
W Hlung einer Entschädigung von 3614 Millionen Franken

^ Rom . Der frühere italienische Ministerpräsident
'^ /ardelli liegt in seiner Villa Fasano bei Brescia

Mstd er krank darnieder . Wer die politffche Richtung
st" ' '»rdellis. sein Fveimaurertum und seinen ausgesprv-

Antiklerikalismns kennt , der dürfte überrascht sein,
! der Bischof von Cvenwna. Bonomelli. dem Kranken

einen langen Besuch auf dessen Wunsch
[t “tstfct hat . Es scheint demnach , daß derselbe Mann ,

vor wenigen Monaten dem Lande das Ehescheid-
jj; Gesetz aufzunötigen versucht hat. nunmehr zu besterer

Ischt gekornmen ist .
i'n dem 30jährigen Rektorjubiläum des Msgr.
, 58 a « I in der Kamposanto-kirche waren der öster -

lll Uschc Botschafter und die Ordensgeneral « der deutschen'
öli Mur anwesend. Den Festgottesdienst hielt Kardinal

stfino Vanuntelli und die Festpredigt Dr .
M i e d l i n . Msgr. d e W a a l intonierte das Tedeum.
, der Gratulationskour im Kapitelsaal verlas Prälat

. garten das eigenhändige Schreiben des Papstes.
„H> 1 Jubilar dankte tiefbewegt.

( Boden) . In der Heift und Pflege-
,, - zu E n, mendingen starb am Sonntag nach-
Aü Rudolf T r i t s ch l e r, ehemals Pfarrer in Fisch-

ckanat Tribcrg . (Geboren am 23 . Dezember 1841
>,

' rg . wurde Tritschler zum Priester geiveiht am 24 . Juli
• in Fischbach investiert am 23 . Oktober 1880 . kt . I . P.
,
u Heddesheim an der Bergstraße halten vier
. imptoristenpatreS eine Volksmission ab mit

Beginn am 26 . Dezember und Schluß am 3 . Januar . —
In Gottenheim wird über die hl. Weihnachisfeiertage
ein Ordenspriester den Männern und Jünglingen
Vorträge halten.

— Beuro «. Erzabt PlaziduS , der noch in
Bonn bei den barmherzigen Brüdern weilt , wird diese
Woche vorübergehend hierherkonimen, um alsdann im
Süden , im Franziskanerkloster in Lugano , vollständige
Genesung zu suchen.

= Mainz. Der hochw . Mschof Kirstein ist am
Montag Mittag in Begleitung des Domkapitulars Prof .
Dr . Bendix nach München abgereist.

Bei der heutigen Eiidesaiblegung des neuewvühltejn
Bischofs v o n M a i n z, Dr . Kirstein , vor dem päpst¬
lichen Nuntius , wirken die Domkapitulare Dr . Bendix
aus Mainz und Dr . Zimmern aus Speyer als Zeugen
mit.

= Fulda . Bon dem Franziskanerkloster
Frauenbcrg ist soeben der Schematismus der
tbüringifchen OrdenSprovinz von der hl.
Elisabeth des Franziskanerordens hervorge¬
gangen, in dem folgendes von Jntereste sein dürfte : Der
Franziskanerorden in seiner ganzen Gemeinschaft steht
unter einem Ordens general -, diese hohe Würde mit
dem Sitze in R o m bekleidet gegenwärtig der hochwürdigste
Pater Dionysius Schüler . Der ith ürin gischen
Ordensprovinz steht ein Provinzial . Pater Maximilian
Brandys , mit dem Sitze in: Kloster Frauenberg zu
Fulda , vor . Ihm zur Seite steht der Kustos Pater Gre-
gnriuS Schlitt in Gorheim (Hohenzollern) , die Definitoren
Pater BenantinuS Eder , Frauenberg ; Pater SaturninuS
Göer. Fraucnberg ; Purer Isidor Meyer. Ottbergen und
Pater Bernardin Jacobt , Gorheim . Als Sekretäre der
Provinz fungieren Pater Venantinus Eder, Frauenberg
und Pater Ambrosius Lerch, Frauenberg und als Chronist
der Provinz Pater Pazifikns Wehner, Frauenberg . Der
Schematismus führt ferner auf die Provinziale und deren
Vertreter von 1663 ab ; der gegenwärtige Pater Provinzial
ist in dieser langen Reihe der 74 . Im Konvent des
Frauenberges befinden sich zur Zeit 14 Patres . 30 Theo¬
logie studierende Fratres und 23 Laienbrüder , insgesamt
67 Personen . Im Kloster Salmünster (Nassau) wal¬
ten ihres Amies 9 Patres u . 29 Fratres , in Ottbergen
6 Paircs , 12 Fratres , in Gorheim 11 Patres , 23
Fratres , in M e tz 9 Patres , II Fratres , in M a r i e n t h a l
0 Patres , 6 Fratres , in Bornhofen 4 Patres , 6 Fra¬
tres , in Watersleyde ( Holland) 9 Patres und 18
Fratres . Der Senior der Ordenspriester dem Alter nach ist
Pater Guido Keller im Kloster Marienthal , geboren
zu Großenlüder am 4. März 1830, vom Eintritt ins Klo¬

ster und der Priesterweihe an gerechnet nimmt diese Stelle
ein Pater Venantinus Eder auf dem Frauenberge , geboren
zu Marborn am 18 . Oktober 1835 ; der Senior der Laien¬
brüder ist Frater Beda Modest in Marienthal , geboren zu
Fulda am 3 . Juli 1834.

= Warbura (Stegierungsbezirk Mnden ) . Das Do¬
minikanerkloster , das hier früher Jahrhunderte¬
lang bestanden hat und dem auch die Gründung des Gym¬
nasiums zu danken ist, soll, nach erfolgter Genehniigung
durch den Minister , wieder erstehen . Bereits sind zum Ban
des K l o st e r s die ersten Steine ans bekränzten Wagen
angefahren , sämtliche Fuhren Iverden von den Fuhnverks -a ern kostenlos besorgt. Ein hiesiger Bürger hat laut

n . BolkSztg, " 10 000 Ziegelsteine zum Bau gespendet ;
weitere Zuwendungen sind noch zu erivarteu.

— München . In 'dem schon an hochbetcrgten Kon-
ventualen ungewöhnlich reichen Kloster St . Bonifaz begeht
am 28 . Dezember Pater Gregor Rosst seinen 75 . Ge¬
burtstag . Am 28 . Dezember 1828 zu Norivich in England
geboren , zog er auf die Nachricht von dem durch König
Ludwig I . in München errichtLi.en Benedrktinerkloster hier¬
her. Am 26 . April 1853 legte er die Ordensgelübd« ab
und oblag einige Jahre den verschiedensten Studien an der
Universität. Sein Hauptinteoess« galt von Anfang an der
Kunst, und in allen Kunstausstellungen, Gemäldegallerien
u . s. w . zählt Pater Gregor zu den fleißigsten Besuchern .
Obwohl der deutschen Sprache so mächtig , daß er seinen Mit¬
brüdern in allen Zweigen ihrer Berufstätigkeic jeder Zeit
zur Seite stand , ist er doch der Engländer geblieben in allen
Anschauungen und Gewohnheiten seines Volkes , den Mün¬
chenern , Jung und Alt, als der kleine englische Gregor be¬
kannt und seiner Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft wegen
beliebt. In der Familie des Prinzen Ludwig ist Pater
Gregor seit .Jahren ein gern gesehener Gast .

= Wien . KardinalFürsterzbischofGruscha
wird demnächst die Seligsprechung Adolf K o l -
pings , 'des Stifters der katholischen Gesellen -,
vereine , beantragen .

— Mailand . Im erzbischöflichen Palais begann am
16 . Dezember Dr . Angelo C o l o m b o vor einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft einen Zyklus von Vorträgen über
die heiligen drei Könige zur Einleitung der Festlichkeiten ,
welche aus Anlaß der Uebertragung der aus Köln von
Kardinal Ferrari mitgebrachten Relignien nach der Basi¬
lika des hl. Enstorglus stattfinden werden . Der „ Osser -
latore Cattoliko" berichtet über die Uebevweismig der Kapsel
des hl . Karl Borromäus an Kardinal Fischer durch den
Kanonikus Ripamonti und den zeitweiligen Seelsorger der
in Hayingen (Deutsch-Lothringen ) beschäftigten Italiener ,
Biffi , und spricht von der großen Freude und Daiiklarkeit ,

im Verein mit Blücher und den Preußen bei Waterloo daS
englische Heer vom Untergang rettclcn, auf die Vergangenheit
von 1866, wo tapfer und brav und unerschrocken der bl -inke
Heerschiid hannoverscher Ehre hoch und blank gehalten wurde ,
auf die Vergangenheit von 1870 , darunter auf den Heiden
von Beaune-la-Nolande , der leider nicht mehr unter uns ist,
auf die Gegenwart, die hier versammelt ist, und die Ich
von Herzen hier begrüße , und ans die Zukunft, die in den
drei Ncnimentcrn verbürgt ist , und welche ebenso glänzend
und ebenso blank , rein und schön sein möge, wie die Ver¬
gangenheit. Das ist die Ausgabe , die Ich den Negimenlcrn
stelle . Die Deutsche Legion und ihre Traditionen : Hurra !
Hurra ! Hurra !"

Nationalliberale Kampfesweisc. Die „Frkst
Zeitung " berichtet in ihrer 9tr . 347 von einer Ge¬
richtsoerhandlung, die alle jene interessieren dürfte,
welche wissen, wie eine gewisse nationalliberale Presse
fortwährend andere Parteien hernnterreißt und sich
selbst als Vorbild hinstellt. Es handelte sich in diesem
Falle um Angriffe gegen den Zentrnmskandidaten
Dr . Muth . Bei der vorjährigen Reichstagsersah-
wahl nach der Ungnltigkeitserklänmg der Wahl von
Boltz wurde Dr . Muth von den politischen Gegnern
angebliche fra »izösische Gesinnung vorgeworsen , weil
er als junger Referendar an der himdertjAjrigcn Ge¬
burtstagsfeier seines Landsmanns , des Glarschall
Ney , am 5 . Janilar 1869 teilgenomme>t hatte . Des
weiteren warf man ihm vor , im Jahre 1888 gegen¬
über einem liberalen Großindustriellen den Ausspruch
getan zu haben : „Das Zentrum schert mich ' »eu
Deibel, ich bin im Herzen Demokrat und nur Zen¬
trumsmann , weil ich viele Geschäfte für das Zentrum
besorge .

" Ästit Flugblatt und Presse erklärte Dr .
Muth sofort diese Behauptungen als Verleumdung .
Das Organ der Nationalliberalen , der „Schleifstein" ,
hatte die Behauptungen verbreitet. Auf die Drohung
der Zentrumspresse, Wiedervergeltung zu üben und
gegebenenfalls aus den Personalakten der Gegen¬
partei unliebsame Dinge auszugraben , unterblieben
bei der diesjährigen Wahl die versönlichen Angriffe
im „Schleifstein"

. Dagegen wurden sie Von national-
liberaler Seite noch in letzter Stunde in vermehrter
Auflage wiederholt, mit der neuen Entdeckung , daß
infolge der franzosenfreundlichenGesinmuig des Zen¬
trumskandidaten der Kaiser den Besuch der Saarst idle
unterlasse. Die Folge war eine Privatklage von Dr.
Muth gegen die „Malstatt -Biirbackier Zeitung "

. Der
Wahrheitsbeiveis mißglückte vollständig, und der Pri -
vatkläger konnte sich auf eine Aeußerung des Mini¬
sters des Innern Frhr . v . Hanimerstein berufen, daß
jeder Bürger das Reckst habe , einen großen Mann zu
feiern , und die ganze Ney-Afsäre eine Dummbeit sei.
Auch für den angeblichen Ailsspruch von vor fünfzehn
Jahren : „Das Zentrum schert inich 'neu Deibel usw . "
fohlte jeder Ben>eis, und das Ende war die Verur¬
teilung des Redakteurs Viegler zu 600 Mark Geld¬
strafe.

Mnsland »
Q Wien , 19 . Dez . (Die Anti -Duell-Bewegung .)

Nachdem Se . >K . Hoheit der Herr Jnfant von Spanien ,
Don Alfonso von Bourbon , vor einiger Zeit an Se .
Majestät den Kaiser von Rußland die Bitte gerichtet
hatte , die Bewegung gegen das Duell auch in Ruß¬
land einleiten zu dürfen , erschien vorgestern Se . Ex¬
zellenz der russische Botschafter Graf 'Kavnist bei Sr .
K . Hoheit und überbrachte in allerhöchstem Aufträge

mit ioelchcr dieser die Verbrüderung der beiden großen
Erzdiözesen noch verstärkende Gabe mifgenommen worden
sei . Kardinal Fische r -Köln behalte Msgr . Ripamonti
acht Tage als Gast bei sich .

— Paris . Der Abfall vieler Geistlicher vom katho¬
lischen Glauben wird häiffig als ein Beweis des Zer¬
falles der Kirche in Frankreich hingestellt . Auch Combes
hat unlängst während der Anwesenheit der englffcksen Par¬
lamentarier in Frankreich die Meinung ausgesprockien , daß
di« katholistche Kircbe in voller Auflösung begriffen sei .
Die Zahl der abgefallenen Priester wird übrigens sclir
ost übertrieben. Vor drei Jahren wirrde der Abfall des
Pfarrers Heinrich B o u v i e r in der Erzdiözese Sens von
der freimaurerisclic .n Presse sehr eingehend besprochen. Der¬
selbe tcat zum Protestantismus über und ließ durch scine
Heirat den eigentlich <?n Beweggrund seines Schrittes er¬
kennen . Nun ist der Unglückliche, nachdem er vorerst seine
sakrilegische Verbindung durch das weltliche Gericht trennen
ließ, zur katholischen Kirche zurückgekehrt .
Die Lossprechung von den kirchlichen Zensuren wurde ihin
erst dann erteilt , als er durch einen mehrmonatlichen
Aufenthalt in La Trappe unverkennbare Beweise seiner
Aufrichtigkeitgegeben hatte . Mit demselben Eifer , mit dem
die Nachricht des Abfalles von den Freilnaurern ver¬
breitet morden ist, wird die der Rückkehr allerdings nicht ver¬
breitet werden .

— Nordamerika. Znm Erzbischof von Mil¬
waukee ist, wie aus Rom depeschiert wird, der Bischof
Dr . Sebastian M e ß m e r von Green B a y eniannt wor¬
den . Dr . Meßmcr wurde am 29 . August 1847 i» Gcldbach ,
im lZchweizer Kanton Sk . Gallen , geboren , studiebie von
1866 bis 1871 an der Innsbrucker Universität und em¬
pfing dort am 23 . Juli 1871 die heilige Priefterlveihe. Bald
darauf siedelte er nach Amerika über, wo er die Stelle eines
Professors der Dogmatik am Scton Kolleg in Neioark er¬
hielt. Er war dort auch in der Seelsorge tätig . Als
dritter Sekveiär nahin er 1884 am dritten Baltimorcr
Plenarkonzil teil . 1859 erhielt er einen Ruf als Professor
des kanonische» Recksts cm die ncugegründete katholische
Universität in Washington ; am 27 . März 1892 empfing
Meßmcr die Bischofsweihe . Seine Verwaltung der viel¬
sprachigen Diözese Green Bay war eine musterhafte. Seine
hohe Gelehrsamkeit, seine priesterlichen Tugenden und seine
lreu kirchliche Gesinnung befähigen ihn vollständig für die
hohe Stellung , welche er fetze cinnehmcn soll. Bischof
Meßmer hat sich auch immer als Freund des Deutschtums
erlviesen und für die Erhaltung der deutschen Gemeinden
Sorge getragen . Erwähnt sei auch noch) sein kräftiges Em-
rreten für die Förderation der katholische'l Bereme, welche
ihre Entstehung mit in erster Linie dessen eifriger Muwirk-
ung verdankt.



V

ein an den Jnfanten gerichtetes Handschreiben , datiert
Zarskoje -Selo , den 28 . November 1903 , alten Stiles ,
in welchem Se . Majestät Kaiser Nitolaus II . seine
vollste Sympathie für die Bestrebungen des Hern ,
Jnfanten ausspricht . Se . K . Hoheit ist damit in die
Lage versetzt , auf die Genehmigung der russischen Re¬
gierung rechnen zu können , um den Kreis seiner
Tätigkeit nunmehr auch auf dieses große Reich auszu -
dehnen . (Vaterland .)

Verlobung des Königs von Spanien ? Noch
einem Pariser Telegramm des „Lokal -Anzeigers "

spricht man in dortigen orleanischen Kreisen von der
angeblich bevorsteheirden Verlobung des Königs von
Spanien mit der Prinzessin Louise von Orleans , der
jüngsten Schwester des Prätendenten . In Madrid
dagegen wird behauptet , die Königin -Mutter Christine
plane die Verlobung des Königs mit der Tochter der
Infantin de la Paz von Bayern , die demnächst in der
spanischen Hauptstadt eintreffen wird . Es handelt
sich einstweilen jedenfalls bloß um leere Gerüchte .
Für den jungen König von Spanien ist 's mit dem
Heiraten noch lange Zeit .

Ans Oftasicn . Obwohl die Gerüchte iiber die
japanisch - russischen Beziehungen sich noch wider¬
sprechen , so scheint doch wenig Hoffnung auf eine fried¬
liche Lösung vorhanden zu sein . Selbst bei der japa¬
nischen Gesandtschaft in London ist man einem Tele¬
gramm des „Berliner Tageblatts " zufolge nicht mehr
so durchaus optimistisch wie es bisher der Fall war .
Daß jedoch Rußland ein japanisches Ultimatum rund¬
weg abgelehnt habe wie die „Daily Mail " meldet ,
wird als wenig glaubwürdig angesehen . Auch das
Gerücht , wonach das britisch Kreuzergeschwader
Segelordre nach dem fernen Osten erhalten habe , be -

i
'
stätigt sich nicht . — Nach einer Londoner Depesche des
„ Lok . -Anz .

" hat sich die Meldung aus Tientsin , daß
Japan an Rußland ein Ultimatum gesandt habe ,
überhaupt nicht bestätigt , doch gilt dort die Lage als
ernst . — Eine Tokioer Meldung besagt : Japan er¬
suchte Rußland , seine Antwort , die nicht ein einziges
greifbares Zugeständnis enthält , in nochmalige Er¬
wägung zu ziehen . Diese Antwort Japans auf die
russische Note ist nach einer Depesche des Londoner
„ Daily Expreß " aus Kobe fein letztes Wort in dieser
Sache . Wenn Rußland nicht nachgebe , würde Japan
nicht zögern , zu kämpfen . — „Daily Mail " meldet
aus Tokio : Man erwartet , daß Rußland vorläufig
nachgeben und von einem Kriege Abstand nehmen
werde . Jedoch herrscht die Ansicht vor , daß der Krieg
im nächsten Frühjahr ausbrechen werde . Der japa¬
nische Gesandte in Wien dementiert ebenfalls die
Nachricht von einem Ultimatum und bezweifelt ent¬
schieden die Möglichkeit des Ausbruchs eines Krieges .

Baden .
Karlsruhe » 22 . Dezember .

Seine KLniglicke Hoheit der Großherzog haben
Sich pnädigst bewogen gefunden , dem Steueraufseher Josef
Kernberger in MilippSbnrg und dem Steuerauiicher
Heinrich Schlosser in Käferthal die silberne Ver¬
dienstmedaille , sowie dem Forstwart Johann Baptist
Huber in Hornderg,Amt » Säckingen , die große goldene
Verdienstmedaille zu verleiben ; ferner dem praktischen
Arzt l >r . med . R . Schütz in Wiesbaden di « untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen de«
ihm von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Waldcck und
Pyrmont verliehenen Fürstlichen VerdienstkrcureS 4 . Klaffe ,
nnd dem Kammerdiener I . K . H . der Prinzessin Wilhelm .
Jul . Ulllmann , die gleiche Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von
Rußland verliehenen großen silbernen Verdienstmedaille am
Bande des St . Wladimirordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Äroßherzog haben
gnädigst geruht , den Gewerbelehrer Wilhelm Westermann
an der Gewerbeschule in Pforzheim landesherrlich anzustellen .

* Der Wahlgesetzentwurf
hat bis jetzt noch keinen Propheten gefunden , der ihm
sein Schicksal oorausgesagt hätte . Wenn man die
Absichten der Regierung genauer kannte , wenn man
wüßte , über was sie mit sich reden läßt , über was
nicht , jo wäre es keine Kunst , den Prophet zu spielen .
Es geht zwar das Gerede , die Regierung wolle gerade
bezüglich der 'Hauptpunkte , die Anlaß ., zu gegensätz¬
lichen Erörterungen geben werden , keinen Schritt zu¬
rücktun . Wenn das sich bewahrheitete , dam » wäre
das Geschick der Vorlage so gut wie entschieden . Es
ginge dann in Baden ähnlich wie in Hessen und jetzt
wahrscheinlich wieder in Bayern , wo überall die Re -
gierung einen Gesetzentwurf mit dem direkten Wahl¬
recht einbrachte . Aber wie gesagt , das ist mir Gerede
und einstweilen kennt man nichts als Preßstimmen
aus den einzelnen Parteilagern . Da ist denn zu kon -

Thcater, Konzerte, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 22 . Dezember .

— Großh . Hoftheater . Kapellmeister Balling ,
erster Ovcrndingcnt deS Breslauer CtadttheatcrS ,
wurde der „BreSl . Zig .

" zufolge als Nachfolger von
Felix Mottl an die hiesige Hofbühne engagiert .
Diese Meldung dürfte zutreffend sein . Balling war
chon seit einiger Zeit für den ersteil Kapellmeisterposten

hier vorgeseüen .j
* * *

= Von Hochschulen . Am „schwarzen Brette * der
Universität Heidelberg befindet sich folgender Anschlag :
„Zahlreiche , in letzter Zeit zur Anzeige gelangte grobe
Ausschreitungen von Studierenden veranlassen mich zu
der Maßnahme , daß von der Befugnis , polizeiliche Haft -
strafen im Karzer verbüßen zu lassen , bis auf weiteres
kein Gebrauch mehr gemacht wird . Derartige Strafen
werden in Zukunft im Amtsgefängnis vollstreckt
werden . 16 . 12 . 03 . Hebting .

" — Professor Tr . Otto
Lenel an der Universität Straßburg ist als Ordinarius
für röinifches »nd deutsches bürgerliches Recht an der
Universität Heidelberg in Aussicht genommen . Er
soll den seit 2 Semestern krankheitshalber beurlaubten
Professor Dr . Otto Karlowa im 2 . Ordinariat ersetzen. —
Zum goldenen Dozcntenjubiläum , daS der Lehrer des
Kirchenrcchts , Geheimrat Dr . v . Schulte am 19 . d . M .
beging , brachten die juristische Fakultät , sowie der Rektor
und Senat der Bonner Universität dem Jubilar
Glückwunsch - Adressen . Dr . v . Schulte verbringt den
Winter zur Erholung in Ajaccio auf Korsika . — Am
21 . d . M . hat sich Dr . L . Fischer mit einer Vorlesung
über die „Aetioiogie der Geschwülste " als Privatdozent
in der medizinischen Fakultät z » Bonn habilitiert . —
Ein FortbitdnngSkursiis für Aerzte wird von
den Professoren der medizinischen Fakultät der Göt¬
tinger Universität abgeyatten . fl » dem Kursus find
über 100 Aerzte von dort und Umgegend , namentlich

flatteren , daß die anfänglich etwas optimistische
Stimmung bei näherer Kenntnisnahme sich in eine
wehr ifeptt )d>c umgewandelt hat bei jenen Parteien
uämlich , denen es überhaupt darum zu tun ist , etwas
Positives zu schaffen . Die sozialdemokratische Presse
sprach natürlich sofort wieder ihr „ absolut unanuehm -
har "

. Am günstigsten sieht die nationalliberale Par¬
tei die Vorlage an , wenn ihr auch das Budgetrecht der
ersten Kammer die ernstesten Bedenken einflößt . Der
Mannheimer „ General -Anzeiger " scheint freilich auch
das Budgetrecht nicht als eine Frage von der Be¬
deutung anzusehen , daß man an ihr die ganze Reform
scheitern lassen dürfe , während die „Bad . Ldsztg .

"
schreibt :

„Wir glauben heute schon, ohne der Entscheidung unserer
Parteifreund « vorziigreifen , daß sich die nationalliberale
Fraktion auf eine Schmälerung des Budgetrechts der zwei¬
ten Kanuner nicht eiulassen kann .

"

Anlaß zu allerlei Erörterungen gab die Besprech¬
ung der Vorlage in der „Franks . Ztg .

" und im „Bad .
Ldsboten .

" Wir wissen eigentlich nicht recht warum .
Es handelt sich lediglich um Schattierungen in der '
Stellungnahme beider Blätter . Beide Blätter haben
große Bedenken gegenüber der Vorlage . Allerdings
schrieb die „ Franks . Ztg .

" in Nr . 342 Abendblatt :
p§ v möcknen wir denn die Hoffnung aussprechen ,

daß sich beide Teile auf einer billigen Mittellinie zusam¬
menfinden mögen . Die badische Negierung hat , das wollen
wir , die wir sie häufig genug hart angreifen muhten , gern
bekennen , ein Entgegenkommen bcwie >en , daS den ernsten
Willen , etwas zu Stande zu bringen , bezeugt und das vielen
anderen Staaten , zumal in Norddeutschland und zu allererst
Preußen , vorbildlich sein könnte . Sie wird hoffent¬
lich auch weiter das Ihre tun , um die nun ein -
nial von ihr als richtig nnd erforderlich anerkannte Reform
zu einem guten Ende zu führen . Es wäre im höchsten
Grade bedauerlich auch im Hinblick auf die Konsequenzen
über die badischen Grenzen hinaus , wenn der von vorn¬
herein nicht aussichtslos « Versuch einer volkstümlichen Re¬
form des Landtagswahlrechts in Baden noch im Hafen
Cchiffbruch erleiden sollte .

"

In einem der nächsten Blätter stimmte sie diese
Hoffnung doch noch etwas tiefer und fand die Vorlage
etwas bedenklicher als anfangs . Die „Franks . Ztg .

"
meinte also , die Vorlage sei zwar nicht so annehmbar ,
wie sie vorliegt , aber man könne doch über sie debat¬
tieren und sie annehmbar gestalten ; das sei sehr wün -
schenswert . Der „Bad . Ldsb .

" dagegen schrieb , daß
dem Entwurf von seiten der Deutschen Volkspariei
„ die ernststen Bedenken gegenüberstünden :

„Unser Resümee über die Vorschläge der Regierung kön¬
nen wir deshalb Wohl dahin zusammenfassen , daß trotz
alles demokratisierenden Aufputzes und trotz aller diplo¬
matischen Künsteleien , der reaktionäre Kern der Wahl -
reform -Nuß dem Vergnügen , sie zu knacken , einen sehr bi»
teren Beigeschmack gibt , und daß dem badischen Volk kaum
damit gedient wäre , wenn seine Vertreter sie nach den,
Rezept der Regierung schlucken würden . Wenn die „Franks .
Ztg .

" sich im ersten Augenblick dafür erwäomte , so tat sie
daS einmal , weil sie die Vorlage auch mrr unvollkommen
kannte und weil im Verhältnis zu dem cchscheulichenpreußi¬
schen Landtagswahlrecht die Vorschläge Minister Schenkels
ihr immerhin noch golden erscheinen mutzien . Wir in
Baden aber wollen , wennesan eine Aender -
ung desWahlrechts gehen soll , dafür etwas
ganz gutes eintauschen , oder wir warten
noch . Pfuschwerk , durch das unser Wahlrecht mehr der -
schlechten als verbessert Imrd , brauchen wir aber auf keinen
Fall m den -Kauf zu nehmen ."

Die Stellungnahme des „Landesboten " wird nie -
mand wundernehmen . Sie ist nur um eine Schattier¬
ung pessimistischer als die der „Frkf . Ztg .

" Beide
wollen , daß die Volkspartei auf Verhandlungen mit
der Regierung eingehe ; ihre Hoffnung bezüglich des
endgültigen Resultates ist aber verschieden . Daß wir
bei einer Verfassungsreform entweder etwas ganz
Gutes bekommen , oder noch warten wollen , bis das
ganz Gute kommt , das ist auch unsere Meinung ; denn
wenn wir jetzt eine Verfassungsänderung vornehmen ,
dann können wir lange warten , bis an der neuen Ge¬
setzgebung wieder etwas geändert wird ; wenn wir da¬
her etwas Schlechtes mit in Kauf nehmen , dann ha¬
ben wir ' s und bringen ' s nicht so gleich wieder los .
Der jetzige Landtag trägt einen großen Teil der Ver¬
antwortung dafür , daß etwas Rechtes zustande kommt .
Wenn daher eine Partei nicht von vornherein mit
dankbarem Lächeln den Gesetzentwurf hinnimmt , son¬
dern sehr kritisch vorgeht , so ist das durchaus begreif¬
lich und berechtigt .

Im übrigen hat der Streit zwischen „Bad . Landes¬
bote " und „ Franks . Ztg .

" für uns kein Interesse , da
er sich mehr um formelle Dinge dreht , die die Sache

'

nichts angehen .
So viel ist einstweilen sicher , daß der Gesetzentwurf ,

so wie er vorliegt , keine Aussicht hat , von der zweiten
Kammer mit der nöttgen Stimmenzahl angenommen
zu werden .

auS Kassel , beteiligt . — Ter Privatdozent Dr . Bickel
in Göttingen wurde zum Assistenten deS Professors
Orth in Berlin und AbteilungSvorsteber deS patho¬
logischen Instituts ernannt . — Tr . Phil . A . Hehler
ist znm außerordentlichen Professor an der Baseler
Hochschule ernannt worden . Es wurde ihm ein Lehr¬
auftrag für neuere deutsche Literaturgeschichte erteilt . —
In Warschau bleibt die Universität bis zum Januar
geschloffen . Das Direktorium macht bekannt , daß das
nächste Stndiiim -Senlester um die Zahl der durch die
Unruhen verloren gegangenen Tage verlängert werden
soll . — DaS Polytechnikum in Kiew bleibt laut Be¬
kanntmachung bis auf weitere Verordnung des Ministers
geschloffen .

— Herder -Feier . Anläßlich deS 100 . Todestages
Herders wurde eine Herder - Gesellschaft in Berlin
unter dem Präsidium des Kultusministers Studt ge¬
bildet . Die Gesellschaft will Arbeiten nnd Unterneh -
mnngen im Sinne Herders anregen und fördern und sich
der Goethe -Gesellschaft angliedern . — AuS Anlaß des
buiiderijährigen Todestages Herders fanden in allen
wissenschaftlichen Gesellschaften und sonstigen Vereinigungen
inMitan undNiga feierlicheöffentlicheSitzungcn
statt . Tie deutschen baltischen Blatter feiern die Be¬
deutung Herders in zahlreichen Artikeln . Am Denkmale
Herders in Riga waren Kränze niedergelegt worden .

— Todesfälle . In Hannover ist der Geheime
Kommerzienrat Georg Jänecke , Seniorchef der Firma
Gebrüder Jänecke und Gebrüder Jänecke u . Fr . Schnee¬
mann , Verleger des „Hannoverschen Courier ? " am 20 . d.
nach längerem Leiten gestorben . — In Schneeberg -
Nenstädiel starb am 19 . d . der 75 Jahre alte
Seminaroterlehrer Dr . Köhler , der Begründer des
Erzgebirgsvereins und bekannt durch seine wisscnschaft -
üchcn Arbeiten auf dem Gebiete der Naturwissenschaften
und der Volkskunde . — In Budapest ist am 20 . d.
der Komponist und Mufikschriststeller Karl Abranyi »so .
gestorben .

* Die badische Wablrcform und die relative
Mehrheit .

Durch einen Artikel im „Badischen LarrdeÄboten "
sind Mißverständnisse entstanden bezüglich der Be¬
stimmungen des vorgelegten Gesetzes über den zwei¬
ten Wahlgang . Ter „Landest, .

" hatte gemeiitt , im
zweiten Waülgang dürfe ebenso wie bei den Reichs¬
tagswahlen die Wahl nur zwischen zwei Kandidaten
stattfinden , sodaß ja in Wirklichkeit doch die absolute
und nicht die relative Mehrheit ausschlaggebend sei .
Zu diesem Mißverständnis bietet der Wortlaut des
vorgeschlagerien Gesetzes keinen Anlaß . Im 8 60 des
Gesetzes heißt es : „Ter zweite Mahlgang findet a u f
den selbenGrund lagen und nach denselben
Vorschriften statt , wie der erste .

" In § 61 : „Im
zweiten Mahlgang entscheidet die relative
Stimmenmehrheit und bei Sttnnnenigleich -
heit das Los , welches durch die Hand des landesherr¬
lichen Wahlkommissärs gezogen wird .

" Diese beiden
Paragraphen lassen keinen Zweifel daran , daß im
zweiten Wahlgang wiederum sämtliche Parteien des
ersten Wahlgangs miteinander in Konkurrenz treten
können , daß aber d i e Partei siegt , welche gegenüber
jeder einzelnen der andern Paüeien die Mehrheit
(d . h . also die relative Mehrheit ) hat .

Anlaß zu einem Mißverständnis gab vielleicht die
Begründung der Einführung der relativen Mehrheit
im Gesetzentwurf , welche die .^Karlsruher Zeitung "
und ihrem Beispiele folgend andere Blätter Nach¬
drucken . Diese Begründung ist so klar , daß man sie
mehrere Male durchlesen muß , um zu verstehen , was
sie eigentlich sagen will . Wir verzichten deshalb gerne
auf die Wiedergabe , da es fiir unsere Leser genügt , zu
wissen , daß im zweiten Wahlgang einfach die relative
Mehrheit entscheiden soll .

* Zum Amtsverkündigerantrag ,
welchen das Zentrum einbrachte , schreibt das „Heidel¬
berger Tagblatt " :

„Man braucht nicht für das Amtsverkündigerwesen zu
schwärmen und kann gleichwohl gegen diesen Antrag sein .
Sicherlich ist auch i>m Pressewesen eine gleiche Verteilung
von Luft und Licht zu wünschen ; aber die Verwirklichung
des Zentrumsantrages würde zu einer sehr ungleichen
Verteilung führen . Es ist ja bekannt , daß seit Fahren der
Klerikalismus einen Vernichtungskrieg gegen die liberale
Presse führt ; und zwar mit den allerscharfsten Mitteln ;
unter Anwendung ihrer kirchlichen Autorität agitieren die
Geistlichen auf den Kanzeln , im Beichtstuhl , am Kranken¬
bett , zum Teil auch von Haus zu Haus und unter Einwirk¬
ung auf die Frauen , zu Gunsten der klerikalen Presse , indem
sic den Katholiken als Gewissenspflicht erklären , ZentrumS -
blätirr zu halten ; wer ein guter Katholik fein wolle ,
dürfe nicht liberal fein u . f . w . Man mutz eS erlebt haben ,
toie es auf dem Land , in ländlichen Orten , in dieser Be¬
ziehung getrieben wird . Gegen ein« derartige Agitation ist
die nicht-klerikale Presse wehrlos und vogelfrek . Fällt jetzt
noch das Amtsverkündigerwesen , so fällt der letzte Damm .
Wir meinen , in dieser Beziehung müsse die unabhängige ,die gesamte nichn-klerikale Presse sich solidarisch fühlen ;denn alle haben unter dem klerikalen Ansturm zu leiden ,die unabhängige Presse am allermeisten .

"

Das ist gut nationalliberal gedacht ; aber der ganze
Gedankengang hat ein Loch . Wenn der Gedanken¬
gang richtig wäre , dann müßten in Zukunft national -
liberale , sozialdemokratische , demokratische , freisinnige
und konservative Blätter die amtlichen Anzeigen er¬
halten , nur die Zentrumspresse nicht ; denn nach der
Auffassung des „Heidelberger Tagblattes " ist eine
gleiche Verteilung von Lust und Licht zu wünschen .
Die Zentrumspresse hat nach dem Heidelberger Blatt
Kanzel , Beichtstuhl mrd Krankenbett ( !) , daher muß
die übrige Presse — nicht die nationalliberale
allein wie bisher — die amtlichen Anzeigen haben .

Welches Armutszeugnis übrigens für die natio -
nallibemle Presse , weim ein Blatt behaupten kann
unter Z u st i m m u n g der „Badischen
Landeszeitun g "

, daß die nationalliberale
Presse angewiesen sei auf amtliche Unterstützung , da
sie sonst der Zentrumspresse gegenüber nicht stand
halten könne ! Aber auch welche Toleranz gegenüber
denen , die vom Nationälli 'beralismus nicksts wissen
wollen . Die Nationalliberalen haben in
Baden nänttich ein gesetzliches Recht auf amtliche An¬
zeigen , die übrigen nicht . Wollen die übrigen die An¬
zeigen ebenfalls lesen , dann sollen sie einfach ein
nattonalliberales Blatt halten ! Eine solche naive
Zumutung zeigt doch sicher, was in Baden
immer noch Trumpf ist .

Was oben von Kanzel , Beichtstuhl und Kranken¬
bett gesagt ist, ist nationalliberale Flunkerei . Merk¬
würdig , daß immer diejenigen am besten über
katholische Dinge unterrichtet sein wollen , die chre
Ignoranz hierin täglich beweisen und die sogar den

— Verschiedenes . Die Versicherungsanstalt Württem¬
berg hat beschlossen,eine eigene Lungenheilstätte für
Frauen zu errichten . — Nack neueren Mitteilungen auS
M c. r b u r g werden dort Vorbereitungen getroffen , um
unter Behrings Leitung ein staatliches Institut
zur Herstellung der verschiedenen Heilsera für Menschen
und Tiere zu errichten . Es ist von dickem Plane schon
früher die Rede gewesen . — Die aus Weimar be¬
uchtet wird , setzt sich der Vorstand des neuen „ Deutschen
Künstlerbundes " aus folgenden Herren zusammen :
Präsident ist Professor Leo K a l ck r e u t h ; Vizepräsidenten
sind Graf Keßler , Professor Klinger , Max Liebermann
und F . v . Uhde ; Stellvertreter sind Leistikow , Professor
Stuck und Tuaillon . Zu Schriftführern sind gewählt :
Professor Tb . Hagen und Freiherr v . Bodenhausen . Eine
große Ausstellung in Weimar ist bereits für 1905
in Aussicht genommen . — Die Urgroßnichte Schil¬
lers , Frau Amalie Kießling in Möckmiihl , bat bem
Schillermuseum in Marbach eine Stiflnngsurkunde
übersandt , der zufolge ihre wertvolle Sainnilung von
Schiller -Reliquien (Briefe , Bilder , Ringe usw . ) dem Museum
nach ihrem Tode zufallen soll . — Professor Dr . A .
Bastian , der Leiter des MnsenniS für Völkerkunde in
Berlin , hat neuerdings eine Reife nach Ceylon ange¬
treten . Professor Dr . v . Luschan , Vorstand der afrika¬
nischen Abteilung deS Museums , wird sich dieser Tage
nach Theben lOberegyptcn ) begeben , um dort vorge¬
schichtliche Studien zu unternehme » . — In Basel hat
am 12 . d . M . Dr . Hermann Christ , der Verfasser des
viclgelesenen Werkes „ DaS Pflanzenleben der Schweiz "

,
seinen 70 . Geburtstag gefeiert ; mancherlei Ehrungen
wurden ihm zuteil . — Aus Brüssel wird berichtet :
Ter alle fünf Jahre zur Verteilung kommende Preis für
die beste literarische Leistung eines belgischen
Autors in französischer Sprache wurde Emile Ver¬
harren für seine „ Visage » äs I» Via " zuerkannt .

Geistlichen im Meßgewand zu den
gehen lassen .

• „Der Bolksfrettnd "
zeigt sich einmal wieder in seiner wahren
schreibt auf einen Artikel in welchem der
ruhiger sachlicher Weise seine Bedenken gegen
dein Stefansplatz zu erstellende Brunnemnen »

j
äußerte , folgende Gemeinheiten : , ui *

„Wir glaube,Ls dein „Beobachter " auf 's Bork , #
viele junge nnd alte Heuchler gibt , die nicht wm
scheinheilig sie die Augen verdrehen und den
solle » , deren Geilheit aber Urtier dem Mantel oek ^
iKiliflfeu auch an den schönsten Werken unserer « fr
nicht die Kunst , sondern etwas airdercs sicht.
deswegen diese Kunstwerke , tvenn sie össentluv
werden , eine sittliche Gefahr für das Volk bilde » ' j
ist einfach nicht ivahr . Wir halten die sittlichen
unserer Jugend drohen , wenn sie über sexuelle
Beichtstuhl in extenso ausgesragt werden , sür
schlimmer . Nur Leute , bei denen der Sinn für das -- |
und Erhabene verdüstert ist durch bve BorstellrE g
Lüsternheit , können in solchen Werken der Kunst ^
fahr für die Sittlichkeit des Volkes erblicken . In
der „sittlichen " Auffassung der schwarzen ^
dürfte man beispielsweise schwangere Frauen a» , ^
aus der Straße herumlaufen lassen , denn wer we ,
sich dabei „gewisse Leute " alles „ denken"

. Noch P
aber ist der Gedanke an das - was ein Jüngling
sterrock sich „denkt ", wem , er at , Hand des 2igw >rl, ' j |,,[s
buches jungen Frauen und Mädchen die Beichte
Wir haben neulich über einen Ehe unterricht etwas ^
Die von uns geforderte Klage ist noch nicht ei »(?efS ;fit|den . Warum ? Fürchtet man , daß der
unterricht "

, wie er in manchen Pfarrhöfen erteilt w
Licht der Oeffenllichkeit nicht ertragen kann ?"

Hundsgemein ! weiter sagen wir darüber ^
Wir haben eben eine Dummheit gemacht ,
glaubten , man könne auch mit dem sozialistisch ^"
über eine Kunst - und Sittlichkeitsfrage sachM .^
Wir hätten wissen können , daß man dort eint ^
Ueberzeugung nur insofern achtet , als man

' *

dem schmutzigsten Kot bewirft . , fo
Weiter zitieren wir aus dem „Volksfreuiw

gewdes : ,
„In eine wahre Berserkerwut wurde der

durch mffern Artikel versetzt, in welchem di« sozialst
Heuchelei des Zentrums festgenagelt wird . Er druckt ^Reden der Herren Trimborn , Schädler u . I - Zl>
Stellen ab , um damit zu beweisen , wie ernst es
trumsdemagogen mit der Sozialpolitik ist. Wir
gar nicht daran , daß die gut dressierten Zenirfl ^ güS
auf diese Trics des „Beobachters " bereinsallen .
Zeutrümler glaubt alles , was seine Presse ihm vorst^ >
wenn 's fanstdickc Unwahrheiten sind . Uns aber
„ Beobachter " mit solchen Kniffen nicht kommen ,

* '
Jjl

iere Beweise für die Zentrumsheuchelei ihm gehörist, ^
Nerven geschlagen haben , beweist der „ Bad .
dadurch , daß er schimpft wie ein Rohrspatz . nAuch unsere Adventspredigten Habens ihm arg a
Das frcirt uns Solche Wirkungen haben wir erh»>l^ st
darf den „ guten Christen " nur ihren Spiegel vo %
dann lernt man ihr „ Christentum " am besten keiw^ ^

Auch dieses Zitat führen wir mir an als ~
^

für die sozialistische Wahrhaftigkeit . Er bleibt c
bei seinen Lügen und Verleumdungen gegen dcw
trum . Wir wundern uns nicht . Im gleickM &

^
blick, wo er schreibt , die Zentrümter glaiwen ^
bindet er den sozialisttschen Lesern eineu dickeil ~

^
auf . Eine weitere Entstellung aus derselben
des „Volkssfreund " : ^

„Arme hat eS immer gegeben .
" Mit diesem

betrügt Ihr „ guten Christen " die Annen um Ip
T

geburts - um ihr Äienschenrecht . Ist es denn ein Natu
daß es Arme gibt , deren Arnrvt ans dem Unrechr .^ .̂
durch die Mißachtung der Naturgesetze geschaffen wo
Gott , von dem Ihr sagt , daß er das Unrecht verböte »

r<
soll sür die Früchte des von ihm verbotenen Unrew' -

^j
antwortlich gemacht werden ? Der allmächtige ,
und gerechte Gott soll der Urheber des durch den K
mus und sein wahnsinniges Produktionssystem gesw ", ^
Massenelends sein ? Was denkt Ihr „ guten Christc»
denn unter Gott ? '

Welche Ignoranz über die christlichen j
heften ! Man kann nicht konfuseres Zeug ztls^ st
reden , als es hier geschieht . Die ganze ,
ist eine ungeheure Verdrehung von Tatso ^ n
demagogischen Zwecken . Diese sozialistischen
ranten glauben , es genüge Sozialdemokrat
um alles zu wissen und ein tugendhaster
zu sein . Und jetzt nach dem Dresdener Schr >"?

( ji
markt schreien , sie um so ärger , denn sie müsste -
aus der Mißachtung , in die sie bei a n st ä u ö ‘

Menschen gekommen sind , wieder heranslügstü ...
herauspredigen . Ter rote Fuchs hat nie eine ^
Figur gemacht , als da er den Hühnern predigt ^ ^
dummes Huhn muß aber derjenige sein , der
sozialistischen Predigten Gehör idheuft — so kst "
Ausbruch des Dresdener Schlammvulkans !

Noch eines aus derselben Nummer des
Er schreibt : . zst

„Der Ortsverein „Thpographia " des Verband ^«
scher Buchdrucker hielt am vergangenen SanistK ! <1
Möhrlein schen Saale eine gilt besuchte BersammlUA ^.,
Dieselbe hatte sich u . a . mit einem Antrag ans fl 11- ' ?
des lvi den verflossenen Gewerbegerichtswahlen
Hirsch-Dunckcrn als Kandidaten nominierten Schr »^
Türschmann zu beschäftigen . Alle Redner geißelte^ .j
Verhalten dieses Verbandsmitgliedes in scharfer
Türschmann selbst bat , man nwge ihnt den bcg^ A'

ehler verzeihen , er verspreche, aus dem Hirsch -Dun ^ %
ierein auszutreten nnd künsstg wieder ein rechtest^

bandsmitglied zu Iverden . Auf dieses reuige '
ms hin wurde der Antrag auf Ausschluß zurückgczvg/

Der Verband deutscher Buchdrrtcker ist nicht 1^ £
demokratisch . Er hat Mitglieder aus allen
Das Mitglied Türschmann hat nun geglaubt in ^
Ueberzeugung ganz frei zu sein als Mitglied de- r
bandes — aber wehe ihm ! Wer nicht pariert L
hinaus , sagten die Sozialdemokraten im TO ,
Zweig des sonst neutralen Verbandes . Und D
mann wäre geflogen , aber er bereute bitteriw ! '
blieb er ! S 0 w a r ' s i n D r e s d e n — f 0 ,
in Leipzig — f 0 i st

' s in K,a r l s r u h ^
Und diese Leute halten der christlichen Welt ,

digten über Freibeit , über Wahrhaftigkeit und „
Moralität ? Wenn etwas beweist , wie tief unser ^
gesunken ist , dann ist es diese Tatsache . Ohne 3 ^ ,
hat sich die Sozialdemokratie noch me in ihrem .j
B estehen erbärmlicher gezeigt als in diesem
und dies trotz des 16 . Juni !

Wenn der „Volksfreund " Schimpfen für einen, ,
weis von Unrecht hält , dann würde er besser ^
sägen als Zeittmg schreiben . Tenn jefjr viele l ,
Nummern bestehen aus nichts a'l § ödem Ge sw '

□ Bruchsal , 21 . Dez . Bei der vorgestrigen
verordnetenwahl der dritten Klasse sielen auf die
der bürgerlichen Parteien 511 bis 525 , auf
Sozialdemokraten 174 bis 181 Stimmen .
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Konstanz, 21 . Dez . Die „Konstanter Nachr
Melden durch Ertrabtatt : „Bei der heute vormittags
von h»lb 10 Uhr bis 1 Uhr stattgefundenen Stadtver -
ordnetewvahl für die zweite Klasse, in der 476 Bür >
(U' r wahlfähig waren , wurden abgegeben : Oppo¬
sitionelle Zettel 190, darunter 16 adgeänderte
^ ationalliberale Zettel 231 , und 9 abgeänderte. Ab-
siestimmtt haben im ganzen 444 Wähler , also über
90 Prozent .

" Das ist eine sehr hohe Beteiligung bei
Gemeindewahlen . Die Nationalliberalen haben sich
also durch ihre Niederlage in der dritten Klasse auf
strecken lassen . Weiter schreibt das Konstanzer ^Zen
trumsblatt : Soeben erfahren wir von zuverlässiger
Seite, daß die altkatholische Kirchengenleinde gestern
den Beschluß gefaßt hat , einer friedlichen Lösung der
schwebenden Kirchenfrage zuzustimmen . Somit steht
die Rückgabe der Angnstiuerkirche in nächster Nahe
bevor.

Kleine badische Chronik.
Mannheim , 2t . Dez . Den Titel „ Doktor " oder ,Mo .

fcfTor " legte sich der Privotlebrer Jakob Paul au8 Ober -
Iiißfindt bei. um seine Anlagen zu Betrügereien besser ver-
Kerlen *u können . Er wurde auch deshalb schon sehr oft
bestraft. Diesmal bandelte eS sich um einen Betrug znm
Nachteil« einer Ukireickabrik , wo er sich Uhren erschwindelte
Das Schöffengericht erkannte «egen ihn auf 10 Tage Ge-
föngnir . — Das Schöffengericht verurteilte den Taglöhner
Wilhelm Schuster aus Sckifferstadt , der auf einem elektr .
Straßenbahnwagen an dem Riemen zoa, welcher an
der Gabel zur Oberleitung befestigt ist, fodaß der Strom
unterbrochen wurde , wegen Uebertrctung der Verordnung für
bie stüdt . Straßenbobn zu 3 Tagen Hast ; ferner wegen
Beleidigung einer Führer - der „ Elektrischen" zu 5 Tagen
Haft .

= « dtlshrim , 21 . Dez . Bei der in Dainbach statt ,
«ebabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Ruck wiederaewählt .

O Eppinqen , 21 . Dez . Hier wurde Herr Albert
Wirth . Bureauafüsient bei Großh . Notariat Eppingen
i » m Bürgermeister gewählt .

0 « > chig , 2i . De, . Hier wurde gestern ein Militär
verein gegründet , der sich dem Landesverband angeschlosien
hat . Znm Vorstand wurde Herr Jos . Hetz gewählt . Möge
Unter seiner Leitung der neue Verein sich kräftig entwickeln.

Lokales.
Karlsruhe , 23 . Dezember .

Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag nahmen
der Großherzog und die Großherzogin , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin an dem Gottesdienst in der Schloß ,
kirche teil , wobei HofdiakonuS 0 . Fromme ! die Predigt hielt .
Danach hörte der Großherzog den Vortrag deS General -
adjutanlen von Müller und empfing um 12 Uhr den General
der Infanterie z . D . Frhrn . Roeder v . DierSb rg in längerer
Audienz. Um 1 Uhr waren die Höchsten Herrschaften bei
dem Erdgrotzherzog und der Erbgroßherzogin zur Frühstücks ,
tafel vereint . Gegen 3 Uhr besuchten die Grobherzoglichen
Herrschaften gemeinsam Frau Staatsminister von Brauer .
Der Großherzog verblieb dann noch einige Zeit bei dem zu
Bett liegenden StaatSminister von Brauer . Hierauf besuchte
der Großherzog den Obersthosmeister Frhr . v . EdelSheim und
Gemahlin . Zur Abendmahlzeit waren die Höchsten Herr -
schäften wieder bei den Erbgroßherzoglichen Herrschasten
vereint .

Gestern vormittag empfing der Großherzog den Geheime-
rat Dr . Frbn . v . Dusch zur VortragSerstatMng . Um halb
1 Uhr meldete flch der Hauptmann Fretter beim Stabe der
Mansfeldischen Frldartillerie -Regiment » Nr . 76 , früher im
8 . Bad . Frldartillerie -Regiment Str . 60 .

Abends nach 7 Uhr nahm der Großherzog an der Weih¬
nachtsfeier der Reserve» und Landwehr -Offiziere deS Bezirks
Karlsruhe im kleinen Saale der Fcsthalle teil .

* „KonstantiaUnsere verehrlichcn Mitgtieder feien
hiermit in Kenntnis gesetzt, daß der übliche VereinSabend
morgen (Mittwoch ) abend deS kurz bevorstehenden hohen
WeihnachtSfesteS wegen auSiüllt . Zugleich möchten wir
nochmals auf die kommenden Sonntag abend 8 Uhr im
„ Cafö Rowack" zu veranstaltende Weihnachtsfeier mit Gaben¬
verlosung Hinweisen, die für alle Teilnehmenden ein Herz
und Gemüt erhebender Familienfest zu werden verspricht.
Der Feier geht nachmittags 4 Uhr die für die Kinder der
Vereinsmitgliederso beliebte Christbescherung voraus.

= Jet katholische Arbeiterverein kann seine d,eS-
jährige Weihnachtsfeier der leidigen Lokalfrage wegen
erst am hl . DreikönigSta g , Dienstag den 6 . Januar ,
abhalten , und zwar findet dieselbe abends 8 Uhr im Saale
des Apollotheaters statt . Zur Aufführung gelangt das
mittelhochdeutsche WeivnachtS

'
piel „Heliand " mit Gesang .

Deklamation und lebenden Bildern , daS schon voriges Jahr
mit so großem Erfolg gegeben wurde . Christbaum - und
Gabenverlosung wird ebenfalls nicht fehlen . DaS Nähere
bezüglich der EintriliSkanen rc. wird noch durch Annoncen
bekannt gegeben. _-j- lieber die „Wasserjungfer unterm Regenschirm"
— gemeint ist der projektierte Zierbrunnen auf dem Stefans -
Platz — urteilt die „ Bad . Post " wie folgt : „Als Abschluß des
Ganzen ist eine Nymphe unter einem Negenschutzdache in
Aussicht genommen . DaS wird mit Recht alS geschmacklos
verurteilt . Die Wasserjungfer unter dem Regenschirm wäre
nur eines großen LacherfolgeS sicher . Der Zierbrunnen
würde dem Spott anheimfallen . Die Abficht, die Kunst
seitens der Stadt zu unterstützen, ist löblich, nur wird sie
durch solche verhältnismäßig unbedeutende Arbeiten wenig
gefördert . Die Stadt sollte vielmehr erst einen Fonds für
derartige Zwecke aniegen . Wenn jährlich etwa 10,000 Wart
für künstlerische Ausschmückung der Stadt beiseite gelegt
werden , könnte alle 10 Jahre ein bedeutender Werk geschaffen
werden, daS den Künstlern Arbeit gibt und der Stadt zur
Zierde gereicht. " — Wie mag es dem armen „ Knnstbrunnen "

noch ergehen, bis er daS Li » t der Welt erblickt !
— Die städtische Tckiülerkavclle beging am Sonn¬

tag im kleinen Festhallesaal ihre diesjährige Weih -
nachts fei er . wobei die gute Disziplin und Leistungs -
sähigieit der jugendlichen Musikerschar lmeder recht beuMidj
in die Erscheinung getreten ist. Mit Silchers „Ehre sei
Gott " begann Punkt halb 3 Uhr die erhebende Feier . Das
Hirtenlied machte in seiner neuen Bearbeitung für dreistrm -
migcn Kinderchor mit diskreter Orchesterbegleitung auf die
andächtig lauschenden Zuhörer einen liefen Eindruck . Aber
auch alle übrigen Darbietungen zeugten von großem
Flciße und verständnisvollem Skndinm . Daß auch das
Volkslied in der Lckülerkapelle eine Heimstätte gefunden ,
bewies das Potpourri „ Liederftr -ruß " von F . Käse r . Eine
angenehme Ueberraschnng brachte HerrAutenrieth mit
seinem wohlgcschnlten Schülcrchor , der insbesoirdere das
böhmische Weihnachtslicd : „Kommt ihr HirtenI " wirkungs¬
voll zum Borirag brachte . Die unter dem tüchtigen Dirr -
genten Wölfl « stehende Kapelle zeigte sich der Aufmerk¬
samkeit , welche ihr , wie Herr Rektor Dr . L . Gerwig in
seiner Ansprache hcroorhob , die Stadtverwaltung alliährlich
cntgcgenbringt , würdig .

Straßenbahn -Rente . Wie verlautet , rentiert sich
die vor Jahressrist erworbene eleltris -lie Straßenbahn
recht gut ; der Heberschuß zu Gunsten der Stadtkasse soll
ca . 100,0u0 M . betragen . Bekanntlich hat die frühere Straßen -
bnbngeskllichaft für den Betrieb sowohl als auch für das
Personal bei weitem nicht soviel aufgewciidet als die Stadt ;
kS läßt sich demnach ermessen , wie hock der Profit der Herren
klttionärc niigcsähr gewesen sein mag . Daraus erklärt sich auch
die große Zähigkeit derselben beim Verkauf des Unternehmens
an die Snidtgcmeinde .

Ter „Kar ! Sruh >x Wohnunasanzriger "
, ein

ucneö, sehr zweckmäßiges Organ , wird in den nächsten Tagen
hier erscheinen. Das Blatt wird vom hiesigen Grund - und

Hausbesitzerverein vorläufig monatlich einmal herausgegeben
und stellt sich zur Aufgabe , den WohnungSmarkt in einer
die Interessen der Hausbesitzer wie der Mieter fördernden
Weise zu regeln . Im „ WohnungSanzeiger " werden die zu
vermietenden Wohnungen nach vorheriger Anmeldung auf
dem Bureau des Hausbesitzervereins , Herrenstratze 37 . kosten¬
los veröffentlicht. Die Veröffentlichung erfolgt in Übersicht¬
licher Weise ; der Ort der Wohnungen , d . h . die Straßen ,
sind in alphabetischer Reihenfolge geordnet , dahinter befindet
sich eine Angabe über die Zahl der Räume , den Mietpreis ,
u welchem Stock die Wohnung liegt und sonstige wissens¬

werte Bemerkungen , alles Angaben , die für den Wohnungs¬
suchenden von besonderem Jntercffe sind . Ter Mieter kann
sich aus dem Verzeichnis auch leicht und schnell diesenige
Gegend bezw. Straße heraussuchen , die für seine Verhält¬
nisse am besten paßt . Der „ Wohnungsanzeiger " wird an
alle Interessenten kostenlos abgegeben und gelangt zur
Ausgabe in der Geschäftsstelle Herrenstraße 37, im Bnrea »
der „ Bad . LandcSzcitung "

, sowie in den durch Plakate
kenntlich und durch die Tageszeitungen namhaft gemachten
Geschäften.

— Kaiser Wilhelm -Stiftung für deutsche Inva¬
lide» . Nach dem RechenschaftSbencht über die Wirksamkeit
der Kaiser Wilhelm - Stiftung in den Jahren 1901
und 1902 find aus dem Zcntralfonds in diesen Jahren im
ganzen 141,261 M. an Unterstützungen bezahlt worden . Dar
Verinöge » deS ZentrolsondS belief sich Ende 1902 anf
507,630 Mark . Die Vermögensverhältnisse der Einzelvereine
zeigen eine auffällige Verschiedenheit. Beispielsweise ist daS
Vermögen deS Zweigvereins Wcsipreutzcn mit 4126 Mark ,
Pommern mit 24,169 M ., Posen mit 1882 M ., Schlesien
mit 74,973 M ., Westfalen mit 116,721 M ., Rheinland mit
163,486 M ., Hohenzollern mit 18 M . verzeichnet. Den
größten Vermögensbestand weist der badische Zweig -
verein aus mit M . 692,264 .93 , eS folgt Württemberg mit
M . 268,366 51, Hamburg mit 247,621 .96 , Königreich Lachsen
mit 202,633 19, Bayern mit M . 198,407 .71 . Seit dem Be¬
stehen der Kaiser Wilhelm - Stiftung wurden schon 20,689,639
Mark 63 Pfg . au « derselben an deutsche Invaliden verteilt .

D+ Todesfall . Geh . Finanzrat Julius Rettinger
ist im Alter von 63 Jahren unerwartet an einem Herzschlag
gestorben .

Di Hotel -Ueberuastme . DaS „ Hotel Lutz " ging um
den Preis von 270,000 Mark in den Besitz deS Holcldirektors
K. F . Baumgardt über .

Vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin , 21 . Dez . Dichter scvwarzer Nebel

stellte sich vormittags und in den NachmMagSstundcn
hier ein . In hiesigen sachverständigen Kreisen wird die
maffenhafte Nebeiluldung auf Luftstille und ganz langsam
ansteigenden Luftj -rom zurückgeführt . Etwaige besondere,
die Ncbelbildung begünstigende tiefere Ursachen seien keine
vorhanden .

Hä . Berli n. 19. Dez . Die „Vossische Zeitung " mel¬
ket aus Mailand : Andauernd « Regengüsse in den
letzwergangenen Tagen haben in der Provinz Brescia starke
Anschwellungen der Flüsse und Bäche zur Folge gehabt . Im
A r r o m p i a ( ? ) Tale ritz ein Bergsturz 66 000 Kubikmeter
Gefteinsmajse fort , die den Mellafluh staute . Man erwartet
mtlitärische Hilfe , um größerem Unglück vorzubeugen .

ttä . Berlin , 21 . Dez . Wie die Movgenblätter mel¬
den. sind am Samstag ProfessorDr . Moritz Meyer
und seine Fra » , die in Lehnersdorf wohnten , ver¬
haftet worden , nachdem über hundert Strafan -
zeigen gegen das Ehepaar der Staatsanwaltschaft einge¬
reicht worden waren . Die Verhafteten haben sich wegen
Hochstapelei , Betruges , Unterschlagungen
und Meineides zu verantworten . Profeffor Meyer ist
aus seiner früheren von ihm arg kompromittierten Stell¬
ung in der Handelsredaktion einer hiesigen Zeitung bekannt
geworden . Auch in dem Prozeß der Pommerfchen Hypo -
theken-Bank spielte er eine sehr fragwürdige Rolle , war
dann Redakteur erueö berüchtigten BlatteS und zuletzt zeit¬
weise liierarifch für Finanz -Unternehmungen tätig , ohne
sich irgendwo behaupten zu können oder ernst genommen
zu werden . Der Grund zu seinen Entgleisungen lag in
seiner unglückliche» ersten Ehe , in welcher seine Fvau durch
übertriebenen Luxus ihn wirtschaftlich ruinierte . Er war
bereits völlig mvvalisch und finanziell niedergebrochen , als
er vor zwei Jahren sich aus einem Chantant seine zweite
Frau holte . Diese — sie zählt heute 22 Jahre , während
Meyer 60 Jahre alt ist — benutzte den Professorentitel
ihres Mannes , um die berschiedenarfigsten Schwindeleien
»nd Betrügereien in hiesigen Geschästen zu verüben . Die
in der Wohnung deS Ehepaares in der Pariser straße ver¬
anstalteten Gelage erfreuten sich in der Lebcwclt großer
Beliebtheit . Unter den von dem Ehepaar , das bereits zur
Flucht vorbereitet war , Geschädigten , befinden sich auch viele
kleine Leute . Das Schuldenkonto beläuft sich auf weit mehr
als 100 000 Mark . Mit den Meyer 'schcn Eheleuten sind auch
deren beiden Dienstmädchen verhaftet worden , die mit ihrer
Herrin auf vertrautem Fuße lebten .

Hä . Weißenfels , 21 . Dez . Der Schnellzug
Köln -Leipzig , welcher gestern Abend 11 Uhr 7 Minuten
hier eintveffen sollte , erlitt eine Verspätung von zwei Smn -
den dadurch , daß er in Grotzbehringen auf zwei Wagen
eines kurz vorher eingelaufenen Personenzuges stieß . Die
beiden Wagen wurden zertrümmert , die Lokomotive des
Schnellzuges beschädigt und der Zugführer verletzt .

* * Hamburg , 21 . Dezbr . DaS nächstjährige
Ka iserman över wird im Au gnst durch die gegen einander
operierenden 9 . und 3 . Armeekorps in Mecklenburg und
Lauenburg abaehalten . Das Manöver findet unter der
Führung des Kommandeurs deS 9 . Armeekorps , General -
keurnant v . Bock und Polach , statt Die Situation am
Schluffe des Manövers wird sein, daß das gesamte
9 . Armeekorps in der Umgegend von Altona konzentriert
ist und der Transport der Truppen in die ver¬
schiedenen Garnisonen von Hamburg -Altoira als Zentralstelle
aus erfolgen ka m . Den Abschluß der Ucbungcn deS
9 . Armeekorps wird eine große Parade vor dem Kaiser bilden .

Ud . Waldenburg , 21 . Dez . Im dortigen Revier ist
ein Bergarbeiter von der Wnrmkrankheit befallen
worden . _ Darauf wurden die Bergleute vom Hcrmann -
nnd BiSmarckschacht einer sorgfältigen Untersuchung
unterzogen . Auch unter den Bergarbeitern auf der Grube
in Rothenbach sollen einige Fälle von Wnrmkrankheit
entdeckt worden sein.
. Hd -, Lyon . 21, Dez . Der Färb er streik hat sich
durch dre Arbeitseinstellung der Arbeiter und Arbeiterinnen
der W e 6 e r e t f n ncch vergrößert . Die Weber beschlossen
init großer Mehrheit den Gencvalausstand , falls ihnen
kerne Lohnerhöhung bewilligt wird . Die Zahl der Streiken¬
der , belauft sich aus über 6000 . Vorläufig herrscht Rrche.
Die Versammlung in der Arbeiterbörse war eine sehr be¬
wegte . Zwischenfälle waren jedoch nicht zu verzeichnen .9d . Brüssel , 21 . Dez . Im hiesigen CirkuS stürzte
gestern abend ein Radfahrer bei Ausführung der
Schlerfenfahrt ab , erlitt jedoch nur leichte Ver¬
letzungen.

IId . Antwerpen , 21 . Dez . Infolge dichten Nebels
rst der Dampfer „ Finnland " gestern in der Nähe von
Vlrssrngen auf Grund gelaufen . Die Lage de»
Dampfer ? ist bedenklich . Der „Finnland " ist der größte
Dampfer der Read Star Linie mit 10,000 Tonnen Ge¬
halt . Der Dampfer ist gestern mittag von Antwerpen
nach New - Nort abgegangen und mit 600 Paffagieren be¬
setzt. Tie Arbeiten zur Flottmachung find wegen Nebels
sehr erschwert.

Telegramme des „Bad. Beobachters".
Hd . Berlin , 21 . Dez . In den Bureeiuräumen der

Diskonto-Gesellschaft fand gestern Mittag eine Ge¬
dächtnisfeier für Adolf von Hanscmanu statt, an wel¬
cher u . a . die Minister von Rheinbaben, Möller und
Budde, die Staatssekretäre Ärätke und Freiherr von

Stengel , Reichsbank -Präsident Dr . Koch und Ged.
Kommerzienrat Herz teilnnhmen. Ferner waren
sämtliäie größeren Berliner Bank-Institute vertreten.
Der älteste Geschäftsinhaber der Diskonto^Gesell-
schaft, Geheimrat Schöller, teilte mit, daß die Gattin
des Verstorbenen 600 000 Mark für eine Adolf von
Hanfemdann-Stiftung gespendet habe , deren Zinsen
den Angestellten der Diskonto-Gesellschaft und deren
Hinterbliebenen zu gute kommen sollen . Zum glei¬
chen Zweck ist der Norddeutschen Bank in Hamburg
der Betrag von 50 000 Mark von Frau von Hanse-
mann überwiesen worden. Tie Gedenkrede hielt der
Vorsitzende des Aussichtsrates der Diskonto-Gesell¬
schaft , der Unterstaatssekretär a . D . Geheimrat
Fischer. Ein Trauergesang des Chores schloß die
Feier.

— Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" aus Metz berichtet ,

ist die ehrengerichtliche Untersuchung, die gegen samt-
liche Forbacher Offiziere, die in den Bilseschen Pro -
zeß verwickelt waren, jetzt beendet . Die Akten sind
vor einigen Tagen an das Kriegsminifterium geschickt
worden und werden wahrscheinlich zugleich mit dem
Begnadigungsgesuch Bilses dem Kaiser vorgelegl
werden.

— Nach einer Pariser Depesche des „Kleinen
Journals " erkennt der Bericht der justizminiftoriellen
Kommission in der Dreyfns -Sachc nicht bloß an , daß
die neuen Tatsachen die Einleitung des Kasfations-
Derfahrens unumgänglich notwendig erscheinen lassen ,
sondern arbeitet auch dem Kassationshofe durch Dar -
stellung der einschneidenden Bedeutung jener neuen
Tatsachen vor.

— Wie aus London gemeldet wird , verbreitet
„Daily Mail " folgende Nachricht : Der Chef einer an¬
gesehenen Firma , ein gewisser Early , behauptet, daß
ein aus Deutschland zurückgekehrtes Mitglied dieser
Firma aus angeblich unanfechtbarer Quelle gehört
habe , daß sich ein starkes Syndikat gebildet habe, um
Ehamberlains Politik in Großbritannien zu be¬
kämpfen . Diese Verdächtigung ist anscheinend nur
deshalb lanciert , um die Behauptung der englischen
Gegner Chamberlains zu parieren , daß die SckMtz-
zöllner mit Nhodesschen Mittel arbeiten.

Hä . Berlin , 21 . Dez . Aus Kischinew wird ge¬
meldet : Hier werden für die Weihnachtsfeiertag « neue
Ausschreitungen gegen jdie Juden befürchtet .
Nachdem der Gouverneur U r u s s o w bisher auch gegen die
Juden sich gerecht und vorurteilslos benommen hatte , ist
neuerdings ein völliger Umschwung eingetreten . Es schemt
auf grund einer Ordre 'der russischen Zentralbehörde ein
neuer Schlag gegen die Juden geplant zu sein . Nachdem
die Verteidiger der Zivilkläger in dem Prozeß gegen die
Mörder und Plünderer bei den großen Unruhen
ihr Amt niedergelegt haben , ist jede Hoffnung , die Ur¬
heber der blutigen Vorfälle zu ermit .eln , geschwunden . Der
Gerichtshof beschränkt sich nur noch darauf einige Personen
des verführten Mobbs abzuurteilen . Der Gouverneur habe
erklärt käme es abermals zu Ausschreitungen , so trügen die
Inden die Schuld . Er und das Militär Würden nicht in¬
tervenieren .

Hä . Berlin , 22. Dez . Den diplomatischen RcichSbeam -
ten in den Tropen und anderen heißen Gegenden , ist wie
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " nritteilt , das An¬
legen einer besonderen dem Klima angepaßten Uniform
gestattet worden .

Hd . Wien , 21 . Dez . In der heutigen Sitzung des
Jndustrierates wurde beschlossen , die Barzahlungen
erst nach dem Perfektwerden des Ausgleiches mit
Ungarn und des Abschlusses günstiger Zoll- und Han¬
delsverträge wieder aufzunehmen. — Wie von offi¬
zieller Seite verlautet , ist an dem Zustandekommen
eines provisorischen Handels-Ucbereinkommens Mi¬
schen Oesterreich und Italien nicht mehr zu zweifeln ,
wahrscheinlich auf der Basis , daß die Weinklausel
überhaupt fällt, Italien dagegen eine Ermäßigung der
Zölle auf Südfrüchte zufagt.

Hd . Paris , 21 . Dez . Bei der Ersatzwahl im De-
par-tement Charento wurde der republikanische Mini¬
sterielle Kandidat Nicolle gewählt.

Hä . Paris , 21 . Dez . Auf einem Ballfest , welches die
Pariser Zionisten veraustalteien , wurde gegen den be¬
kannten Schriftsteller Bear N o r d a n ein A t t e n t a t ver¬
übt . Ein russischer Student namens Lu bau gab zwei
Schüsse aus Nordau ab ohne ihn zu treffen . Eine Kregel
streifte leicht einen Ballgast . Lubau erklärte , daß er von
einem Komitee bestimmt worden sei, Nordau zu töten .
Meinungsverschiedenheiten auf dem letzten Zionistenlongretz .
wo Nordau für die Annahme des englischen Anerbietens be¬
treffend die Ansiedelung der Zionisten in Afrika eintrat ,
scheinen die Ursache des Attentats zu sein . — Der Urheber
des angeblichen Mordversuches auf den Schriftsteller
Map Nordau erklärte , er sei Israelit und habe Nordau
nicht toten , sondern nur die Aufmerksanrkeit auf eine Frage
lenken wollen , die er für sehr wichfig halte . Da auch
Augenzeugen erklärten , daß er nur in die Luft geschossen
l>abe , sö dürfte er nur wegen unvorsichtigen Umgehens mit
einer Schußwaffe belangt werden .

Hä . Paris , 21 . Dez . Der Verband der Arbeiter der
Nahrungsmittelbranche erließ gestern Maueranschläge
worin der Senat wegen seiner Opposiiion gegen den
liberalen Kongreß heftig angegriffen wird . Die¬
selben wurden jedoch auf Befehl des Präsekte » entfernt .

Hä . Chateau F -errand , 21 . Dez . Gegen einen Offi¬
zier ist Untersuchung eingelcitct , weil er bei einein der letz¬
ten Aufstäilde entgegen seiner Instruktion den Soldaten be¬
fohlen hafte , daS Seitengewehr nichr aufzupflauzen und
unter keinen Umständen von den scharfen Patronen Ge¬
brauch zu machen.

Hä . Lüttich , 81 . Dez . Bei der Abreise der klerikalen
Studenten kam es gestern Abend zwischen diesen und anti¬
klerikalen Studenten zu Zusammenstößen bei welchen meh¬
rere Verhaftungen vorgenommen wurden .

Hd . Brüssel , 21 . Dez . Der König ist zur Besich¬
tigung t>er Automobil-Ausstellung hier eingetroffeu.

Hd . Konstantinopel , 21 . Dez . Me verlautet , wird
beim morgigen Bairamfest die Bulgarien versprochene
Amnestie der Bulgaren erfolgen.

Hd . London, 21 . Dez . Aus Kalkutta wird gemel -
det : Lord Kitschcner hat sich von der Quetschung seines
Beines erholt und ist in Kalsa angelangt und wird
noch diese Woche in Kalkutta eintreffen. — Lord
Lanhane, der Privatsekretär des Schatzkanzlers, wuvde
zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt '/ ' egen Fälschung
zweier Schecks in Höhe von zircka 250 Pfund Ster¬
ling .

Hd . Tanger , 21 . Dez . Die Regierung des Sul¬
tans verweigerte allen europäischen Reisenden die Er -
laubnis , in das Innere des Landes zu gehen mit
Rücksicht auf die Unsicherheit im Lande infolge der
Aufstands-Bewegung . Dieser Beschluß wurde den
Legationen mitgeteill.

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Berli «, 21 . Dez . Zur Loslösnng Panamas

von Kolumbien wird dem „Berl . Tageblatt " aus New -
Pork telegraphiert : Amerikanische Truppen besetzten
sämtliche wichtigen Landeplätze des neuen Kanal -

staates. Der Kommandant Admiral Coghlan ist ans
gewiesen , sich strikte defensiv zu verhalten . Amerika - '
irische Kolonisten behaupten, daß fattisch bereits detzt
Kriegszustand mit Kolumbien bestche. — Der vom?
Senat in Washington gefaßte Beschluß , die Bestättg-i
ung des bereits nach Panama abgereisten amerikam- !.-
schen Gesandten Buchanen wieder in Erwägung zni
ziehen , wird als ein Zeichen der abnormen
sitions-Tendenz gegen den Präsidenten Roosevelt an-!
gesehen. I

Hd . New -Uork, 21 . Dez . Das amerikanische Ge¬
schwader beobachtet andauernd die Küste von Panama .
Die Nachricht von dem Vordringen einer kolumbischen
Kolonne ist unrichtig.

Die Revolution in Panama .
Hd . Prag , 21 . Dez . Eine gestern stattgehabte,

von Vertretern aller tschechischen Parteien Oesterreichs
besuchte Versammlung sprach ihre wärmste Sym¬
pathien für die Mazedonier aus ured beschlossen , Geld,
Kleider und Wäsche für die Aufständischen zu sam i
mein. Ein Abgeordneter griff in heftiger Weise
Oesterreichs Politik an , die für die Greuel auf dem
Balkan verantwortlich gemacht werden müsse.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 19. Dez . Viehmarkt . Zuftihr 1605Stück .

Ochsen 113, Bullen (Farren ) 25 , Fersen ( Rinder ) 30 , Kühe
41 , Kälber 350 , Schafe 0 , Schweine 1v46, Kitzlein 0 Stück.
Es wurde bezahlt für 60 Kilo Schlachtgewicht für vollstcischigc
lusgemästete höchsten Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 74 - 77 , junge , fleischige , nicht ausgemäficte und ältere
ailSgemästete Ochsen 72 - 73 , mäßig genährte jüngere , gut-
genährte ältere 69 — 71 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwertes 66 —70 , mäßig genährte iüugere und gut
genähite ältere 63 —66 , genug genährte 60 —62 , für voll-
fleiiasige ausgemästete Färsen (Rinder ) höchsten Schlacht¬
wertes 73 76 ; für oollfleiichige auSgemüstcte Kühe höchsten
SchlachtwerteS bis zu 7 Jahren 64 —69 , altere ausgemästetc
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 60—63 , mäßig genährte Kühe, Färie » und Rinder
68— 72, gering genährte Kühe , Färsen und Rinder 62 — 69 :
für seinite Maft -(Vollm .-Masl ) und beste Saugkälber 73 - 78,
mittlere Mast - und gute Saugkälber 70 71 , geringe Saug¬
kälber 67 —69 ; ältere , gering genährte ürcsser — — ,
für jüngere Masthammel 00 —00 ; für vollflcischige Schweine
der feineren Rassen und deren kkreuzungen iin Alter bis
zu l lU Jahren 52 — 53 , fleischige 50 — 61 , gering entwickeln
- , Sauen und Eber - , Kitzlein 0—0 'Di . pro Stück .
Tendenz : lebhaft .

— Schlachthof . In der Woche vom 14. Dezember dis
19. Dezember wurdeu im hiesigen Scblachihof geschlachtet:
1259 Stück Vieh und zwar : 229 Stück Großvieh (53 Ochsen ,
lu5 Rinder , 46 Kühe , 26 Farren ) , 397 Kälber , 688 Sä weine,
31 Hammel , 2 Ziegen , 1 Kitzlein, 1 Ferkel , 10 Pferde
13349 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eingesührt
und der Beschau unterstellt .

Mannheim,21 . Dez . (Effelten - Börse .) Die Börse
war heute etwas ruhiger . Im Verkehr standen : Badischc
Assekuranz-Aktien zu 776 M . pro Stück . Sonstige Ver¬
änderungen verzeichnen : Bad . Bank 120 .20 G ., 120 .60 SB. ,
Elesantenbräu -Aktien 102 .50 G ., Weltz, Speyer 109 B .,
Gutjahr -Aklien 99 .60 G -, 99 .76 SB. Zeüstostabrik Waldhof -
Altien 269 G .. 260 SB.

Frankfurt a. M . , 21 . Dez . (Schlußlurse 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 169 .26 , London 204 .00 , Paris 81 .116
Wien 86 . 176, Jtal . 81 .176, PrivaldiSk . 3 " /, . . 3 '/ . °/ » Deutsche
ReichSanlcihe 102 .40 , 3 °/ , Dlsch. Reichsanleihe 91 .60 , 3H» 7
Preußische KonsolS 102 .00, Oesterreichische Goldrente 102 .80,
Oesierr . Silberrente 101 .10, Oesterr . Loose von 1860 — ,
4 % Portug . 63 .85 , Deutsche Bant 223 60 , Bad . Bank 120.00,
Rhein . Krcdltd 140 .30 , Rhein . Hypothelrnb . 196.—, Oesterr .
Lünderb . 111 .00 , Otioman 120 .10, Jura -Sunpion — ,
3 „ • /, Baden in Gulden 99 .80 , 3 '/»° „ Bade » in Mar
10120 , 3 ' , ' / « do. , 3" <« do. 1896 91 .20, Pkälz Hypo -
thekenb. 194 .50, Bad . Zuckerfabrik 82 .05 , Nordd . Lloyd 105 .70 ,
Hamb . Amerika 110 .20 , Maschineuiabr . Griyner 224 .60,Karls¬
ruher Maschinenfabrik 230 00 , Schuckert 106 .75 , Oberrb .
Bank 93 .90.

wiagbevnra , 21 . Dezbr . ZuckerderiMt . Koruzucker exkl .
88 Proz . ohne Sack 8 .25 — 8 .47 , Nachprodnktc ex : ! . 76Proz .
ohne Sack 6 .20— 6 .40 . Stetig . Brotrafsinade 1 ohne Sac .
19.70—, Gemahlene Raffinade mit Sack 19 .46—, «semahlcuc
Melis mit Sack 18.70 — , Krystallzucker 1 mit Sack 19 .46- .
( Die Preise verstehen sich per 60 »>£ und per Abnahme bi-.
zu 400 Zentner für die Tczember -Lieftruiig26 Pfg . billiger .)
Rohzucker 1 . Produkt per 100 l>g . Transiro r . a . B .
Hamburg per Dezember 16.80 G ., 17 .00 L - —.— bz
per Januar - März 17 .20 G . 17 .25 SB. — .- bz ., per Mai
17.66 G ., 17 70 SB., 18 .- bz . per August 18 .05
18. 10 SB., 18 .10 bz ., per Okt .-Tez . 18 .20 G ., 18 .26 B ., — . bz
Ruhig .

— Hamburg , 21 . Dez . Kaffee good . average Santos .
Schluß -Kurse, per Dez . 36 — Psg ., per Riärz 36 '

/ » Pfg . per
Mai 36— Pfg ., per Scpt . 37— Pfg . Stetig .

Dividenden . (Die eingeklammcrten Ziffern bedeuten
die Dividenden des Vorjahres ).

Geschätzte : A .-G . für Hoch - und Tiefbau in Frankfur :
a . M . 4 */0 (2) . — Düsseld .-Ralingcr Röhreukcsselsadri :
vorm . Dürr u . Co . 8 ' /« (6) — Breslauer Wecvsctbnnk 4 \
bis 5 */« (5) . — BieStauer Straßenbahn 7 ° „ (6) — Maus -
selber Elettrische 0 °/, (4 '/ -) . — EmaiUierwerk Silesia 6 °/ .
(4) . — Floelher Maschinen 6 */o (6) . — Oberschles. Eisen
Industrie 0 % (0) . — Oderichles . Portlaud - Zcuient 4—5 ° <
(3). — Schics . Zement 7 ^ 6- (6ft, ) . — Schlei - Zink 16 17 ' ,
( 17) . — Obcriausitzer Bank 6'/, "/« 6'/, ) . — Vorwohle .
Portland -Zementsadnk 4 */ « (4) . — A .- G . Malmedic u . Co
6 °/o (5) . — Mecklenburgische Bank 6 ‘/o (6) . — Ges. für
Brauerei , Spiritus - und Preßhesenfavrikation 12 ° /« (12) .
Sit.- G . Thiederhaü ö ’/t °U (6 / . ). — Zeutralbodeu -Urei it -A.
G .^9 (9) . — Lederfabrik Hirfchberg vorm . H . Knoch n.
Co . 10 •/« (10).

* *
*

Konkurse in Baden .
Emil Bühler , Handlung photographischer Artikel,

Karlsruhe . M .-T . 8 . Februar , P .-T . 18. Februar 19o4.
Schreinermeister Johann Jakob Adler , Bahlingei :

(Emmendingen ) . M .-T . 7 . Januar , P .- T . 16. Januar 1904.

„Katholischer Volksbote"
(polüisches Wochenblatt)

Karlsruhe .
kann auch mit oder ohne das UnlerkaUungSblatt „Stern:
und Blumen " durch die Post bezogen werden. DaS Blal:
kostet vierteljährlich :

Ausgabe A ohne „Sterne und Blumen " :
am Postschalter abgeholt 50 Psg . »
durch den Briefträger iu's Haus gebracht «2 Pfg .

Ausgabe L mit „Sterne und Blumen " :
am Postschalter abgeholt 1 Mk . :
durch den Briefträger ins Haus gebracht 1 .12 Mk.

Die badischen StimmuugSartikel im „Katho¬
lischen Botksboten " sind von berufener Seite ver¬
süßt.



Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 19. Dezember . Gottlieb Renz von

Gomaringen, Schmied hier , mit Marie Billingvon Gomaringen
— Wilhelm Ball von Mewe , Sergeant hier , mit Luise
Ludwig von Stcincnbronn . — Adam Kolb von Griesheim,
Schneider hier , mit Frieda Hirsch von Wagenstadt. — Max
Bopp von hier , Schreinermerster hier , mit Luise Seuerwald
von Neustadt . — Ludwig Hummel von hier , Hokbauteckniker
hier , mit Luise Dietsche von hier . Robert Schmidt von
hier , Schlosser hier , mit Margaretha Hirschle von Zeiskam .
— Albert Enghoirr von Mühlhausen, Metzger hier , mit Anna
Mühltdaler von Mannheim.

G e b v r t e n : 15. Dezember . Eugen Franz , Vater Theodor
Orlikowsli, Maler. — 16 . Dez . Karl Georg , Vater Johann
Brotz, Wagenbauer. — Adolf Job ., Vater Martin Langen -
cckert, Sckäftenmachrr . — 18 . Dezember . Kella, Vater Phil .
Süß , Fabrikant . — Anna Marg ., Vater Karl Schweickcrt,
Wagenführer. — 19 . Dezember . Paula Mathilde, Vater

Jul . Jörger , Hausdiener. — Lina Regina, Vater Christian
Tritt , Glaser. — 29 . Dez . Mina Luise, Vater Wilh. Schock,
Schuhmacher . — Karl, Vater Friedrich Schneider , Fuhrmann.
— Rudolf, Vater Joh . Kuch , Kaufmann. — Richard HanS ,
Vater Joh . Jost , Mechaniker.

Todesfälle : 18. Dez . Julius Rettinger, Geh Finanz¬
rat , ein Ehemann, alt 53 Jahre . — Konrad , alt 3 Monate
1 Tag, Vater Konrad HamerS , Kaufmann. — Otto , alt
3 Monate 28 Tage, Vater Karl Zapf , Restaurateur. —
17 . Dez . Adolf , alt 7 Monate 26 Tage, Vater Friedrich
Scleffel, GaSarbeiter. — Philipp Walz, Installateur , ein
Ehemann, alt 58 Jahre . — Josefine , alt 1 Jahr 9 Tage,
Baker Friede. Braun , Schreiner. — Lina, alt 7 Monate
12 Tage, Vater Wilhelm Böhringer, Damenschneider . —
Hugo , alt 6 Monate 17 Tage, Vater Arthur Kramm Ex¬
pedient . — Katharina Kleber , alt 72 Jahre , Witwe des
Schlossers Konrad Kleber . — 20 . Dez . Scholastika Kolb, alt
69 Jahre . Witwe des Bahnarbeiters Franz Kolb .

Grofth . Hoftheater .
Mitttvoch , 23 . Dezember . Abtl. A . 26 . Ab .-Vorst . Mittel-

Preise. John Gabriel Lorbma », Schauspiel in 4 A . v . Henrik
Ibsen . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Theater in Bade ».
Mittwoch , 23 . Dezember . 9 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal :

Hoffmanno Erjählnuze» , phantastische Oper in 3 A .. einem Vor-
nnd Rachiviel niit Bcnüvung der E . Th . A . Hoffn annschen
Novellen von Jules Barbier, Musik von Jacques Offenbach .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Lvcrrervrict t dco Zcritralvureaus für Meteorologie
und Hydrogr . vom 21 . Dezember >90 .1.

Das barometrische Maximum , das seit einigen Tagen
über dem Innern Rußlands liegt , hat sich seit gestern west¬
wärts über ganz Mitteleuropa ausgebreitet; hier herrscht
deshalb in den Niederungen trübes und nebeliges Wetter
bei Temperaturen, die um den Gefrierpunkt schwanken.

Heiteres oder nebeliges Wetter mit leichtem Frost ist
erwarten. _ _
Wutrruugobrvbakl . tunprn der Metcvi vlog . <L.ta >loa

Karlsruhe . _

Dezember .
Barom.

mm

20 . Nackt« 9 U . 757 7
21 . MraS. 7 U . 760 .3
21 . Mittg. 2 11. 76 i 9

Höchste Temperatur am 20 . Dez .
darauffolgenden Nackt — 1 .1 .

? herin . Abiol . lFeual
int '. Frurtt . tu pEt .

» i»
4 .4
40
4 .0

Wind

NO
SO

N

Hinl .

bedeckt

01 . ; » redrigste in der

LLasserstand des vitieius
Maldöbut , 12. Tei . Morgens 8 Uhr 2,01 , fällt
Sedufterinfel , 21 . Dez . Morgens 6 Uhr 1,58 : ->, I
Kehl , 21 . Dez . Morgens 6 Uhr , 2 .04 in, fällt .

Bücher Gesuch
Wir suchen zu kaufen :

Hansjakob, in der Residenz;
Schneller , badisches Sagenbuch .2Bände;
Hänsser , Geschichte der rheinischen

l ’t'alz. 2 Hände
Gesetz- und Verordnungsblatt für Baden

1890 bis 1903 ;
Trachten , Volksfeste und Beschäfti¬

gungen im ' »rossh. Baden von A.
Schreiber mit 12 malerischen Dar¬
stellungon. Freiburg 1828 ;

HUbsch, altchristliche Kirchen ;
Völlinger und Hüller , das Orossh . Bad.

AiilitSr . Karlsruhe 1824 ;
Zeitschrift für Geschichte des Ober-

rheius von Klone . Alle Bände ;
Hone, Quellen - Sammlung zur Bad.

l .andesges. hi hte . 4 Bande
und b tten um Angebote .

A . Blelefeld ’s
Liebermann & Cie. , Karlsruhe .

2 sehr gut erhaltene

Flügel
vonBlöthner und Steinwegsind j
sehr preiswert zu verkauteu bei

Ludwig Schweisgut , j
Hoflieferant, Karlsruhe ,

- Erbprinzenstr . 4. -

mit Neueinteilnng der Plätze und mit
Namen der Herren Abgeordneten ver¬
sehen, sowie Postkarten sind zu beziehen
in der Lichtdruckanstalt von

I . Dolland » Steinstraße 27 .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Samstag , den 26 . Dezember (StefanStag ), abends präzis 7 Uhr :

Theater - Aufführung .
Zum erstenmale :

Des Siegers Einzug ,
hierauf Weihnachlsbescheerung der Gesellen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand .
@00 @© © 0 @0 @© 0 *@@© Q0Q000 @0
® JJfr Anläßlich dcS bevorstehenden ©

§ Weihinnhls - «ni> Nkiisichrs-Fkjles F
@ empfiehlt sich die mit den modernsten Schriften ausgestattete 0
0 Buchdruckerei der Aktiengesellschaft „Badenia“ ©
z in Karlsruhe , Adlerstraße 42, ©

^ zur schnellen , geschmackvollen und billigen Anfertigung aller ©
® Arten von Druekarbeiten , wie V
© Kratukatttour -Mrlefe aus feinst Vellin - Papier (Oktav), 50 Bogen 0
Q von 2 .50 9J1f. an. A
ä Dlllten-Zarteu . feinen Karton, 100 Stück 2 Mk. bis 2 .50 Mk. X
Vf DUltenkarteu mit Hratukatlon, 50 Stück von 1.50 Mk . an . Z
j »r chratufallonskarteu , 50 Stück von 1 .50 M! . an . ®
© Aeschäftskarleu, 100 Stück von 2 .50 Mk . an , jedes weitere Hundert ©

1.50 Mk . mehr .

w Ferner wird empfohlen :
© Distteullarten-Kouverts, per 100 Stück von 60 Pfg . an.
© Attef -Kouverts (weiß) , per 100 Stück von 60 Pfg . an.

lfostpapier (fein ) Oktav , per Buch von 35 Pf . an.
» „ Quart, per Buch 70 Pfg .

X ZLlllctpoNpapier (fein) , Oktav , per Buch von 60 Pfg . a».
w Laujfclpapter , per Buch 50 Pfg . bis 1 Mk.
© -ftouceptpapler, per Buch 50 Pfg . bis 1 Mk.
® Kauf-Kouvetto, Postformat, per 100 Stück 60 Pfg.
@ Aktenformat , per 100 Stück 1 Mk.

lean Kissel
A. L . Beck ’s Nachfolger,

Kaiserstraße 150 — Telephon 335 ,
empfiehlt auf bevorstehende

Festtage :
holl . Schellfische , Cabliau , Hechte ,
Zander , Rotzungen , Ostender
Soles , Steinbutt , Spiegelkarpfen ,
Speichen , Rhelnsalm , Norweger
Salm , Bodenseeforellen , Anstern ,

Hummern etc .
Strassburger Rratgiinse , Wetter -
aner u . Ulmer Oänse , französische
Poularden , Kapaunen , Poulets ,
junge Hahnen , Puten , Welsehe .

Kaviar , das allerfeinste.

Strassburger ( « ftnseleberterrinen .
w Gänseleberwürste

A .lle Sorten Wurst - und . Fleischwaren ,
Bayonner - , Ibachs - und Nussschinkchen ,roh . "Westfhier u . ist . gek . Scinken k la Prag.

Diverse leine Käse .

Großes Sortiment in neuen Obst - und Gemüse -
Konserven .

FVische Ananas , Bananen , Trauben ,
Mandarinen , Orangen etc .

Delikatesskörbe in allen Preislagen.
Borausbestettungen erbitte rechtzeitig.

»

|

TodesAuzeige .
Schmerzerfüllt machen wir hierdurch die Mitteilung ,

daß es dem lieben Gott gefallen hat, unser geliebtes Kind

Iranziska
heute nacht 12 Uhr nach nur dreitägiger Krankheit, im
Alter von 4% Jahren , in die Schar seiner Engel auf¬
zunehmen .

. Karlsruhe , den 22. Dezember 1903.
Die tieftrauernden Eltern :

Hermann Batzler , Redakteur,
und Fra « .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag (Hl . Abend ) nach-
I mittag 3 Uhr.

Zu Weihnachtens
Schinken, gekocht

„ zum Roheffen
zum Kochen

Mge
Rollschinken
farc. Kapaun
ff. Känsekverwurst
Hrüffetwurst
Kapaunenwurff
Zungen, gesalzen und

gekocht

Köttingerwurff
Salami
Schinkenroutade
Zungenrontade
Lyonerwurst , frisch und

geräuchert
Schwartenmagen in allen

Größen
Preßköpfeund verschiedene

Sorten ^ eöerwurst in
allen Größen

empfiehlt :

Lndw . Käppele .

Neue katholische Hausbibel mit schönem deutlichem Druck zu billigstem
Preis .

Im Verlag der PaulinuS - Truckcrei in Trier ist soeben erschienen und
in der Unterzeichneten vorrätig :

öntOolifdic fiauöbitict .
Mk. 1 .70 , in Leinwand gebunden Mk. 2 .20

Mit Empfehlung des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs,v »u
Frei bürg , welcher wünscht, daß diese HanSbibel wie ein zweiter „ Goffu^ .
zum eisernen Bestand einer jeden christlichen Hausbibliothek gehören möge.

ftkidurg im Smsg »«. Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Schönes , praktisches Weihnachtsgeschenk.

i» 8
l Lällde». !

Vrächiiqe Ausstattung und gediegener Inhalt machen das |
| Konversationslexikon zn einer wirklich

wertvollen Weihnachtsgabe .
Die unterfertigte Buchhandlung liefert das Werk auch bei bc» |

gnemster Teilzahlung .

Telephon 1286. Karlsruhe i . B . Herrenstraße 34.

Ich habe mich in Karlsruhe als

Spezialarzt für Nervenkrankheiten ]
niedergelassen .

Dr. med . etphil. Willy Hellpach ,Kaiserallee 25 b.
Sprechzeit : 11—1 Uhr.

Gänselebern

Liegenschafts -Berkäufe iu Karlsruhe im Monat November 1903 ,
soweit nicht seitens der Beteiligten auf Veröffentlichung verzichtet wurde .

Verkäufer . Käufer . Kanfgegenstand . Preis .
JC

Lutz, Paul , Witt Baumgardt, K. Fr „ Hoteldirektor . Hau» Kriegstraße 38 270 000 .—
mit Jnv .

Berner, Johann , Schreiner Schütz , Joh ., Kutscher, u. Ehefrau
Sofie geb. Basemann

Hau» Goethesttaßc 11 36 400 .—

Linder, Jakob, Drehermeister Reuther, Aug ., Malermeister, und
Ehefr. Paula geb . Steinmann .

HauS Marienstratze 67 54 500 .—

Meinzer, Lußwig, Zimmermeister Eckcrle, Aug ., Bäcker, u. Ehefrau
Karoline geb. Benz

5 a 31 qm Bauplatz Ecke Klauprecht -
uud Boeckhfttaße

16 000 .—

Derselbe Hcrrmann, Fr ., Bauunternehmer,
u . Ehefrau Elise geb. Hörauf

2» 95 gm Bauplatz an der Boeckhfttaße 11 210 .—

Häufler, Georg, Blechnermeister »
Eheleute, u . Gen .

Mattin , A., Werkmeister, u. Ehe¬
frau Katharina geb. Ludwig

Calmbach , Fr ., Kaufmann, u. Ef.
Matte geb. Buchmayer

Hau» Georg -Fttedrichstraße26 90 000 .—

Erhardt , Emil, Kaufmann Hau» Erbprinzenfttaße 27 105000.—

Herling, Aug ., & Cie ., G . m. b. H. Müller, Mar , Schreinermeister , u.
Ehefrau Anna geb. Siedler .

5 » 20 gm Bauplatz an der Vorholz -
straße

16 500 .-

Kaufmann, Karl, Konditor, n . Gen. Maier, Lud ., MöbeltranSpotteur,
u. Ehefrau Marie geb. Sautter

12 » 55 gm Bauplatz au der Sofien-
sttatze

25 000 .—

Sexauer, Heinrich» Archttett Schmitt Lorenz, ZementeurS Ehe¬
leute, ». Sckneider, Gust ., Kauf»
mann, Miteigentum je ' /»

4 a 57 qm Bauplatz an der Eisenlohr-
straße

11000 .—

Gerber, Fttedrich, Glaser Müller, Allexandcr , Betriebsfekr .,
u. Ehefr. Fttcda geb.Fesenbeckh

Hau» Roonstraße 12 47 000 .—

Frey,Karl,StetndruchbesttzerSEhe¬
frau

Neu , Abraham, Bauunternehmer 5 t 04 gm Baugelände Ecke Drai »-
und Dorksttaße

30 000 . —

Helff , Eugen, Pttvatier Thiergarten, Ferd ., Buchdr .-Bes .,
» . Ehefrau Emma geb. Tschira

Hau» Karl-Fttedrichstraße 6 197 500 .—
mit Jnv .

Gttschele, Adolf , Maurermeister»
Eheleute

Gttschele, Adolf , Maurermeisters
Ef., Theresia geb. Linsenmaier

2 » 81 gm Bauplatz au der Sternberg-
sttaße (Unvoll . Neubau)

21000 .—

Schottmüller, Josefine, Privatier Dieselbe Hau» Morgensttaße 49 45 000 .—
Harnischfeger , Johann , Privatter Deine», Emil, Architekt, u. Eheft.

Emma geb. Ammon
1 a 20 gm Bauplatz hinter der Schiller «

straße , L -B . Nr. 4189
3000 .-

Derselbe Bauer, Anton, Schloffcrmeister , u.
Ehefrau Maria geb . Nest

3 a 94 gm Bauplatz an der Weinbrenner¬
straße

11000 .—

Lorenz , Wilhelm, Kommerzienrat Grimbo Wilh., Blechncrmstr . u .
Eheftau Elisabeth geb. Kolb

5 » 59 gm Bauplatz an der Kriegstraße 21 000 .—

Metz, Karl, Bauunternehmer Käst, Franz K., Kaufmann, und
Ehefr. Anna aeb . Heffelbacher

Tröndle. Anna, Priv ., u. Tröndle,
H ., Kunstmaler , Miteigent, je 7«

Hau» Putlitzstraße 1 82 000 .—

Peter , Karl, Bankdirektor Hau» Kriegstraße 110 68 000 .—

Fels , Friedrich, Oberförster» Ehe»
ftau , u. Gen .

Pfefferte, Karl, Wildbrethändler,
u . Ehefr. Emma geb . OhnimuS

Hau» Erbprinzenstraße 23 70 000 .—

Pallmer , Ludwig , Pttvatier » Ehe¬
leute

Kühnel , Paul . Hofmusiker u . Ehe¬
frau Amalie geb. Dizinger

Hau» Klauprechtstraße 38 47 750 .—

Allmendinger , Emil und Hermann,
Gipsermeister » Eheleute

Hornecker, Karl, Blechncrmftt . u.
Ehefrau Matte geb. Frank

Müller, Karl, Kaufmann

2 a 44 qm Bauplatz an der Karl-
Wilhelmstraße

13 000 .—

Rohn, Wilhelm, Blechnermeister 1 a 69 qm Bauplatz an der Hildastraße 9 000 —
Waltz , Georg, Sattler Weingart, Andrea », Postschaffner ,

u . Ehefr. Kath. geb. Reinbolz
Hau» Mariensttaße 5 26 000 —

Schuck, Karl Leonhard, Schmieds
Witwe

Steffe, E . WirtS We ., Friederike
geb. Menzer

Hau» Lessingstraße 52 41000 .—

Held , Josef, MaurermeistersWitwe Frtton , Otto, BetttebSfekretär u .
Ehefrau Amalie geb. Vogt

Haus Liebensteinstraße 1 55 000 .—

Jäger , Wilhelm, Zimmermeifter »
Witwe

Hurst, Josef, Glasermeister , und
Ehefrau Eugenik geb. Straub

HauS Fasanenstraße 35 11 500 .—

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Ervvrinzenstrane 2 > , 2 . Stock-

Katholischer Männervereiu

Constantia .
Mittwoch keinBereinsabenV »

Ter Borstand .

ApoUo-Theater ,

Sonntag , den 27 Dezember :

Krieg im Irieden .

Ko >

| Agrutnr der LittwnDtN AnDII, Such - und Kunllhandlung, jj

n

w erde n fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10), jetzt
py Zähringerstratze 88 , 'SR zwischen Adler - und Kreuz«
straße bei der kleinen Kirche.

Mbl. Zimmer mit PenM
gesucht.

Ein junger Herr, katholisch, sucht aus
1 . Januar 1904 ein möbl . Zimmer w*‘
Pension zu mieten .

Gest . Angebote unter Ilr . 333 an d>e
Expedition ds . Bl.

Für jungen Beamten wird auf Januak
bei katholischer Familie

einfach möbliertes Zimmer
in gesunder Lage nebst bürgerlicher Kost
gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
Hr. 332 an die Expedition dS . Bl.

Marieustratze 16 .
Montag , 21 . » Dienstag , 22 ., Mitt¬
woch , 23 ., u . Donnerstag , 24 Dez.,

nachmittags 5 lthr :

Hansel und Grethels Weih-
nachtsabenrener.

*,n .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Di eye r ._ _
Für Kleine vabische Chronik , Lokales »
vermischte Nachrichte » „ . Gerichtssaal :

Hermann B a tz l e r.
Für Feuilleton , Theater . Konzerte »

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft, InserateundNeklamen :

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Badenia " inKarlSruhe.

Adlcrstrahe 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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